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christian heer
sennhofweg 111

8482 sennhof
tel 052 238 15 35
info@plattenprofi.ch
www.plattenprofi.ch

beratung, planung und ausführung

von keramik- und natursteinarbeiten

maurer- und verputzarbeiten

Braun Gartenbau
Gartengestaltung
Gartenpflege

Hinterdorfstrasse 55
8405 Winterthur

Tel. 052 232 22 58
Fax 052 232 24 32

info@braun-gartenbau.ch
www.braun-gartenbau.ch

Reinle AG 
   8352 Räterschen   Tel. 052 203 33 11    

www.mietlift.ch    info@mietlift.ch 

Miete und Verkauf:  Anhänger & Zubehör  
Festzelte & Festzubehör / Möbellifte / 

Hebebühnen Rollgerüste  / 

Versicherung und Vorsorge/

Die AXA Winterthur bietet für Sie privat oder für Ihr Unternehmen 
finanzielle Sicherheit. Unsere Versicherungs- und Vorsorgelösungen 
werden individuell auf Sie abgestimmt. 

Kommen Sie auf unsere Seite.

AXA Winterthur
Hauptagentur Winterthur-Seen
Markus Müller
Kanzleistrasse 45, 8405 Winterhur
Telefon 052 235 10 10
markus.mueller@axa-winterthur.ch
AXA.ch/winterthur-seen
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editorial

Liebe Seemerinnen und Seemer

Das Jahr 2012 ist noch jung und man-
cher begeht es mit gemischten Gefüh-
len. Viele haben sich den Vorsatz vor-
genommen, keine Vorsätze mehr zu 
machen. Ich verhalte mich da wie-
der einmal völlig antizyklisch. Bisher 
habe ich beharrlich verzichtet, wie ein 
Lemming dem Mainstream nachzu-
laufen und jeden Silvester einen Vor-
satz zu machen, den ich dann doch 
nicht einhalten kann/will. Gerne 
möchte ich Sie an meinem Vorsatz teil-
haben lassen. Es geht um den Orts-
verein Seen, dessen Publikationsorgan 
dieses Blättchen ist, das im November 
2012 notabene sein 40jähriges Beste-
hen feiern darf. Mein Vorsatz fürs an-
gebrochene Jahr heisst: DEM  ORTS-
VEREIN  EIN  GESICHT  GEBEN!
Kaum etwas eignet sich dazu besser 
als der Seemer Bote. Da kann man so 
schön auf ca. 40 DIN A4-Seiten Föteli 
reinp  aumen und Buchstaben anein-
anderreihen, die im Kontext zum Ver-
ein stehen. Und der Seemer Bote geht 
in jeden Haushalt in Seen und ist so 
genial gestreut. Das Motiv ist klar: In 
unserer postchristlichen Multioptions-
gesellschaft haben es gemeinnützige 
Organisationen wie beispielsweise 
Vereine immer schwerer, Gleichge-
sinnte zu  nden, die sich freiwillig für 
das Gemeinwohl «einspannen» lassen. 
Wenn wir also dem Verein OVS ein 
Gesicht geben, besteht die Hoffnung, 
dass sich die eine oder andere Person 
egal welchen Alters mit seinen Gaben 
zur Verfügung stellt, weil sie sich vom 
hehren Ziel des OVS anstecken und 
begeistern lässt. In dieser Ausgabe 
möchten wir Ihnen eine Aufgabe vor-
stellen, die von zwei Freiwilligen aus 
dem Verein wahrgenommen wird, und 
die jeder Mensch, der sich im Naherho-
lungsgebiet Seen naherholen will (ein 
anderes Wort für kostenloses Well-
nessen), vielleicht erst bemerkt, wenn 
sie niemand mehr tut. Lesen Sie rein 
in den Seemer Boten 220 und raten 
Sie, was ich meine. Ich gebe Ihnen ein 
Stichwort: Holzbearbeitung.  
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E- Orgel,      D- Piano,      Keyboard

Musikschule
Ursula Schreiber-Benz
Hinterdorfstr. 58,    8405 Winterthur 
078 770 97 47 www.okwi.ch
Club Orgel- u. Keyboardspieler/innen 

Aus der Redaktion / Aus dem Ortsverein

Chronist für Seen-NeuzuDer züger

der Seemer Bote aus den An-
fängen der Stadtkreiszeitung

Vor 10 Jahren

s.

Vor 20 Jahren
-

nommen (mit Benzindampfabsaugung).
-

fährlichen Benutzung der geschlossenen Barriere.

spaltigem Text.

Vor 30 Jahren

Stocken wird lanciert.

Meliorations- und Entwässerungsgenossenschaft.

Die Gesichter des Vorstandes - der Aktuar

Liebe Seemerinnen und Seemer,
unter dieser Rubrik lernen Sie in den folgenden Ausgaben des 
Seemer Boten die Vorstandsmitglieder des Ortsvereins und 
ihre Arbeit für das Wohl der Seemer Bevölkerung kennen. 
Als Erstes stellen wir Ihnen aus aktuellem Anlass den Ak-
tuar vor. Lassen wir ihn doch gleich selber zu Worte kommen:

teilgenommen, sondern auch die Geschehnisse auf ca. 300 Sei-
ten protokollarisch festgehalten. Oft habe ich mich gleich nach 

gesetzt, meine Notizen in Protokolldeutsch übersetzt und dann 

-kollegen beim Morgenkaffee, statt die Tageszeitung zu studie-
ren, nachlesen, was sie zwölf Stunden vorher zum Wohl und 
Gedeihen unseres Ortsvereins besprochen, diskutiert und be-
schlossen hatten. 

Aber das Amt des Aktuars war nicht nur mit Protokollarbei-
ten befrachtet, es gab recht viele angenehme Begleiterscheinun-

guten Schauspiel besuchte oder wenn wir Edgar Müllers ausge-

Nun hoffe ich, dass es mir gelingt, einen guten Nachfolger zu 
nominieren, der an der kommenden Generalversammlung, wenn 
ich verabschiedet werde, neuer Aktuar wird.

Walter Baumann 

Auf April 2012 scheidet unser treuer Aktuar Walter Bau-

wir einen Nachfolger oder eine Nachfolgerin, der/die 

Aktuar/in

im Ortsverein Seen? Dann sind Sie verantwortlich für die 
-
-
-

und übernehmen Spezialaufgaben gemäss Beschluss des 
 

player/in und exaktes Arbeiten ist Ihnen ein Bedürfnis.

Gerne gibt Ihnen Walter Baumann Auskunft, rufen Sie 
einfach an: 052 232 98 06 
oder mailen Sie an balewa@bluewin.ch

Aktuar Walter Baumann 

    8.00 – 11.00
täglich frisch    

 Tel. 052 232 37 34  
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Einladung zur 
40. Generalversammlung
Ort Freizeitanlage, Kanzleistrasse 24
Datum: Mittwoch, 18. April 2012

  Zeit 19.00 Uhr Apéro
 19.30 Uhr Beginn Versammlung

  23.00 Uhr Ende

Traktanden
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Genehmigung des Protokolls der GV vom 13.04.2011
4. Abnahme des Jahresberichts 2011
5. Abnahme der Jahresrechnung 2011 und  Erteilung der Décharge für den Vorstand
6. Präsentation des Budgets 2012
 7. Festsetzung der Mitgliederbeiträge für das Jahr 2013
 8. Rücktritte aus dem Vorstand / Revision
 9. Erneuerungswahlen/Neuwahlen Vorstand und Revision
10. Erneuerungswahl des Präsidenten
11. Behandlung von Anträgen (müssen spätestens 20 Tage vor der General-

versammlung schriftlich beim Präsidenten eintreffen!)
12. Verschiedenes und Mitteilungen.
Das Protokoll der letzten Generalversammlung, der Jahresbericht und die 
Rechnung liegen ab 19 Uhr zur Einsicht auf.
Sie und Ihre Freunde und Bekannten sind herzlich zur Teilnahme an der Ge-
neralversammlung eingeladen. Nach dem geschäftlichen Teil offeriert Ihnen 
der Vorstand einen kleinen Imbiss.

Ortsverein Seen
Andy Mörgeli, Präsident

Aus dem Ortsverein
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Der Ortsverein Seen sucht per 1. Mai 2012 oder nach Vereinbarung

Frühaufsteher/Frühaufsteherin als Hauswart/Hauswartin
für die Freizeitanlage Kanzleistrasse 24 in Seen

Sie sind zuständig für folgende Aufgaben:

Allgemeine Wartungs- und Reinigungsarbeiten Dienstag- bis Samstagvormittag, zwei Stunden täglich, Erledigung bis 
spätestens 08.00 Uhr (Kursbeginn zwischen 08.00 und 09.00h)

Ansprechpartnerin für unsere MieterInnen, Handwerker etc.Bei Wochenendvermietungen: zusätzlich 1 1/2  Stunden 
für Küchen- und Geschirrinventar im Laufe des Montags (wird separat vergütet). Übernahme der Reinigung einmal 
monatlich am späteren Sonntagnachmittag (nach Absprache/ wird ebenfalls separat vergütet)

Voraussetzungen für diese nebenamtliche Tätigkeit sind gute Kenntnisse der deutschen Sprache in Wort und Schrift 
sowie Wohnsitz in Seen oder der näheren Umgebung.

Ihre – wenn möglich – schriftliche Bewerbung richten Sie an die Verwalterin:

Ruth Weidmann, Gotzenwilerstrasse 4, 8405 Winterthur
eMail: juruweidmann@bluewin.ch

Telefonische Auskunft erhalten Sie unter Tel. 052 232 79 16 (18.00 bis 20.00 Uhr)

Aus dem Ortsverein

Auch Oasen brauchen Fürsorge

Sie, liebe Naherholende, streifen durch die Wälder und Wiesen 
und lassen dabei bestimmt auch ab und zu Ihre Seele beim Aus-
ruhen auf einem der 33 Bänkli des Ortsvereins Seen baumeln und 
geniessen die Aussicht. Man stelle sich vor, es gäbe diese Oasen 
der Erholung nicht. Man müsste sich entweder ins Gras setzen, 
wo man von allerlei Getier gepiesackt würde oder müsste seine 
Sitzgelegenheit selber mitschleppen. Bei einigen Bänkli hat’s 
sogar eine Möglichkeit, eine Feuerstelle zu benutzen, so dass sich 
ein Ausruhen ohne weiteres zu einem ausgewachsenen Picknick 
mit Cervelat und Schlangenbrot entwickeln kann. 

Die beiden Bänkliwarte des OVS, Hans Niedermann und And-
res Wiederkehr sind seit bald 20 Jahren besorgt, dass diese Plätze 
für Sie sauber gehalten werden und die Bänkli in «sitzbereitem» 
Zustand erhalten bleiben. Nicht nur der Zahn der Zeit nagt näm-
lich an ihnen, sondern zunehmend auch Vandalen mit erstaunlich 
viel fehlgeleiteter Energie. Wie oft bietet sich den beiden treuen 
Männern ein Anblick, der sie Stosseufzer zum Himmel schicken 
lässt, der Herr möge es doch Hirn regnen lassen und die Verur-
sacher mögen dann gerade draussen sein, um genug davon ab-
zubekommen, damit sie die Idiotie ihres Tuns und Wirkens zu 
erkennen in der Lage wären. Und dann? Dann machen sie sich 
ans Werk, räumen sackweise zerschlagene Flaschen, Plastikmüll, 
Essensreste und vieles anderes mehr weg, schneiden das Gras, 
stutzen die Büsche und  icken bez. renovieren lädierte Bänkli 
immer und immer wieder. Im Herbst werden die renovationsbe-
dürftigen Balken abmontiert und in der Werkstatt abgeschliffen 
und neu bemalt. Die Gebrüder Vogel sponsern seit vielen Jah-
ren die Farbe und versehen die Rücklehne mit dem Schriftzug 
«Ortsverein Seen». Für diese Hilfe ist der OVS sehr dankbar! 

Im Durchschnitt besuchen und kontrollieren die Bänkliwarte 
alle sechs Wochen jedes Bänkli. Natürlich werden längst nicht 
alle Bänkli von unerwünschten Elementen verunstaltet sondern 

nur einige wenige an neuralgischen Punkten. Der besagte Zahn 
der Zeit nagt aber auch an den beiden Bänkliwarten selbst: Hans 
Niedermann zählt inzwischen stolze 76 Lenze und auch Andres 
Wiederkehr ist mit seinen 67 Jahren bereits pensioniert. Nahe-
liegend, dass Hans Niedermann langsam aber sicher gezwungen 
ist, als Bänkliwart kürzerzutreten. Auch wäre es praktisch für 
die beiden Unruheständler, etwas  exibler bei dieser Arbeit sein 
zu können. Doch wie weiter? Andres Wiederkehr kann die nach-
lassende Schaffenskraft seines Freundes nicht einfach kompen-
sieren und so drängt sich der Gedanke auf, dass es an der Zeit 
ist, einen dritten Mitstreiter zu suchen, welcher entlastend mit-
helfen könnte. Man muss handwerkliche Arbeit lieben und gerne 
draussen sein. Natürlich sucht man sich dafür nicht extra Hudel-
wetter aus, wenn man die Bänkli besucht und so ist es doch eine 
schöne Arbeit, allen Vandalenakten zum Trotz. Wäre das nicht 
so, würden die beiden Männer sie nicht seit Jahren so freudig tun.

Gaby Nehme

Bänkliwart Hans Niedermann nimmts genau
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Der Ortsverein Seen sucht

Bänkliwart/in

Wir suchen eine naturverbundene Person, welche 
-

ten die Bänkli des Ortsvereins Seen in gutem Zu-

eingeführt und brauchen ausser etwas handwerkli-

Sie können jederzeit «einsteigen» 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, rufen Sie ein-
fach Herrn Niedermann (Tel. 052 233 52 13) oder 

Herrn Wiederkehr (Tel. 052 232 89 50) an 

Wer hat Angst vor grossen Tieren?

die ganze Familie geplant. Am 29. Oktober 2011 war es so-
weit: Bei Nebel und bescheidenen +6°C starteten 20 Erwach-
sene und 6 Kinder mit grosser Vorfreude vom Bahnhof Seen 
aus in zwei Kleinbussen Richtung Aathal.

Ein Besuch im Sauriermuseum Aathal ist wirklich eine immer 

Teilnehmer wurden aufgeteilt durch die hochinteressante Aus-

Semester in der anderen Gruppe, lernten sie viel über die Saurier 
zu Lande, zu Wasser und in der Luft kennen. Dem einen oder an-
deren entlockten die riesigen, ehrfurchtgebietenden Skelette ein 

tiefen Wissen ihrer Expeditionsleiterin. Sie wusste so ziemlich 

-
ten Skelette stammen - und verstand es zudem hervorragend den 

Art und Weise zu vermitteln.  

-
shop eine Saurierkralle mit Gips selber herstellen. In der anschlies- 

hinterlassen hatte, stellte das Wühlen im Sand nun keine Stei-

einfach ein lustiges und gelungenes Erlebnis ab. Die Erwachse-
-

ria beim angeregten Austausch über das Erlebte. 

ging die Reise weiter durch die inzwischen spätherbstlich son-
-
-

grillieren und sich dazu an einem reichhaltigen Salatbuffet be-
dienen.    
   
Ein feiner Tropfen rundete die kulinarischen Genüsse ab und be-
schlossen wurde das Ganze mit einem eisigen Dessert mit oder 

sich seinem Ende zu und man verabschiedete einander nach einer 

Seele am Seemer Bahnhof.            Gaby Nehme 

Kerzenziehen in der Freizeitanlage Seen

Es kamen sehr viele Besucher und Besucherinnen, die wun-

Wie jedes Jahr möchte ich mich hier auch im Namen des Orts- 
-
-

-

Wir hoffen, dass wir auch im November 2012 wieder von vielen 

können.
Lucia Fritsche

Miriam Börner und Sohn Micha konzentriert-kreativ

Gruppenbild mit Stegosaurus
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Fahnenaktion

Der Ortsverein möchte, dass wir Seemer Flagge zeigen. Hier 
zwei Vorschläge für jede Situation.

Allwetterfahne
Wetterfestes Gewebe 120 x 120 cm mit Besatzband und Karabiner 
Aktionspreis:   Fr. 175.-

Dekorationsfahne
Für Balkon geeignet 60 x 60 cm mit Besatzband und Karabiner 
Aktionspreis   Fr. 40.-

Richten Sie die Fahnenbestellung an: 
Bernhard Stickel, Schwalbenweg 31c, 8405 Winterthur
oder: b.stickel@bluewin.ch

Räbeliechtli‐Umzug

Am 8. November 2011 fand bereits zum dritten Mal der Räbe-
liechtliumzug des Ortsvereins Seen in Zusammenarbeit mit der 
Schuleinheit Steinacker statt.  Gemeinsam mit Kindergärtlern ver-
schiedener Stufen trafen auch die Eltern um sechs Uhr auf dem 
Sportplatz des Schulhauses Steinacker ein. Nach und nach er-
hellten viele selbstgeschnitzte Räben den Platz und die Kinder 

standen im Lichterkreis zusammen. Sie sangen viele allseits be-
kannte Umzugslieder. Einige Eltern wurden von Erinnerungen 
an eigene Umzüge mitgerissen und stimmten bei den wohl be-
kanntesten dieser Lieder ein. Mit musikalischer Unterstützung des 
Musikvereins Seen sang Gross und Klein «Räbeliechtli, wo bisch 
du?». Die Stimmung im Lichterkreis war richtig angenehm und 
auch schon ein klein bisschen weihnachtlich. Nach dem Singen 
erklärte Andy Mörgeli, Präsident des Ortsvereins Seen, welche 

Route eingeschlagen wird. Anschliessend zogen die Lichtträger 
klassenweise los. Begleitet von den Musikanten leuchteten sie den 
Weg vom Schulhaus Steinacker über das Paradiesli. Unterwegs 
wurde gelacht, geredet und insbesondere gesungen. Der dunkle 
Abendhimmel war erhellt von unzähligen leuchtenden Kugeln. 
Danach ging es wieder zurück ins Schulhaus. Auch die hungrigen 
Münder wurden nicht vergessen und es gab feine Hot-Dogs für 
die Kinder und heissen Punsch für die Erwachsenen. Nach lan-
gem Spielen und Plaudern machte man sich auf den Heimweg. 
Und jeder, der dabei gewesen war, freut sich nun schon auf den 
nächsten Umzug, der bestimmt folgen wird.

Stephanie Abgottspon

Kunst am Räbeliechtli

Die Teilnehmer warten auf das Zeichen zum Aufbruch

Viel mehr Blumen, solange es geht
Nicht erst an Gräbern - da blühn sie zu spät
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Qualität hat einen Namen 

Metzgerei Jucker Kollbrunn 
seit über 100 Jahren 

 Fachkundige und persönliche Beratung  Fleisch 
aus der Region  Tradition und Erfahrung  

 Vielfach prämierte, hausgemachte Würste und 
Bauernspezialitäten  

 Saisonale Spezialitäten und stets interessante 
Wochenendaktionen  

 Umfassendes Angebot an Käsespezialitäten, 
Milchprodukten und täglich frischen Broten  

Geöffnet für Sie: 

Di – Do      07.00 – 12.00  Uhr / 14.30 – 18.30 Uhr 
Fr  07.00 – 12.00 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Sa  06.00 – 16.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Metzgerei Jucker, Kollbrunn 

Tel. 052 383 11 65 
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Datum Kosten Anmeldung

Kinder-Fasnachtsumzug

Mit Gt uggemusik Kyburggeischter

Anschliessend  Wienerli mit Brot
TeTT e offff eff riert vom Quartierverein Wingertli

Route: Grundstr., Etzbergstr., WuW rmbühlstr., 
Wingertlistr., St.Urban

Samstag
25. Februar

TrT effff puff nkt:
Grundstr. 37

Abmarsch:
13.30 Uhr

Kaffff eff e-Stübli mit Natur-Film 
in der Freizeitanlage im Hölderli

Gemütliches TrT effff eff n zum käfeff le, KuK chen essen, 
Film schauen und pd laudern.
Herr Thomas von Seen zeigt seinen selbstge-
drehten und zugeschnittenen Film, von der Natur 
und den Tieren (Füchse, Rehe, Vögel, Dachse, 
Eulen) rn und um Seen.

Film 1. TeTT il 14.30 – 15 Uhr
Pause

Film 2. TeTT il 15.30 – 16 Uhr

Der Quartierverein Wingertli frff eut sich auf
Ihren Besuch.

Mittwoch
7. März 
14 - 17 Uhr

Kinder-Osterbasteln
Aus ausgeblasenen Eier werden kunterbunte 
Oster-Dekos gezaubert

KuK rsleiterin Sonya ToTT llardo
  

Mittwoch
14. März

14 -15 Uhr

Fr.20.–
(inkl.
Material)

bis 29. Feb. an:

Sonya ToTT llardo

052 233 48 62

Sicherheit füff r die Frau
Dieser KuK rs ist speziell füff r Frauen (16 –99 Jahre)
An 3 Abenden werden Sie in die Grundlagen der 
Selbstverteidigung von 2 erfaff hrenen Polizisten
eingefüff hrt. KuK rze Theorie und viel Praxis.
Es besteht auch die Möglichkeit, gezielt Fragen
zu stellen.

KuK rsleiter: Herr Brack und Herr Grogg

Dienstag
20. März
27. März
3. April

19.00 -
20.30 Uhr

Fr. 90.– bis 6. März bei:

Sonya ToTT llardo
052 233 48 62

Mittwoch-Jassmeisterschaft Qff V Wingertli
Da wird nicht nur gerechnet und Punkte gezählt,

doch auch, es macht viel Spass im Hölderli der
Mittwoch-Jass
Jassdaten: Mittwoch
15.2./29.2./14.3./28.3/4// .4/18.4./2.5./16.5/
30.5./6.6./20.6./4// .7./25.7/15.8./29.8/
12.9/26.9/3.10/17.10/31.10./14.11/28.11.

Absenden 12.12

(Es zählen die besten 14 Resultate)

Leitung: Hans Leutenegger 052 232 01 57

Eintreffeff n:
ab 13.30 in
der Frr ei-
zeitanlage
Hölderli

Jassbeginn:
Punkt 
13.45 Uhr

Absenden
14.12 Uhr

Jahres-
beitrag :
Fr. 25.–

Leitung:

Hans 
Leutenegger 

052 232 01 57

h.u.leutenegger
@sunrise.ch

Generalversammlung
Es sind alle Mitglieder, und solche die es werden
möchten, herzlich zur GV eingeladen. 
Schauen auch Sie vorbei.
(Nach der GV Lotto-Match mit attraktiven
Preisen)

30. März

19.30 Uhr
Apéro
20.00 Uhr
GV

www.quartierverein-wingertli.ch. 

Aktivität
Kursbeschreibung L’italiano

Kleingruppen-
Italienischkurse in Seen 

Infos und Kursprogramme: 

www.darosina.ch

E-Mail: info@darosina.ch 

Tel. 052 233 98 41 

Ausschneiden + Aufbewahren

 
Besteck, Puppen, Bären, Damen- und 

ausgestopfte Tiere, Tisch- und Bettwäsche 
und vieles mehr. Rufen Sie an, auch au-
sserhalb der Öffnungszeiten.
Öffnungszeiten

ERNAS-FUNDGRUBE
Winterthur, Tel. 052 213 28 00 / 079 419 58 36 

Einfraubetrieb
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 Aktivitäten 2012

 

30. März   Generalversammlung im Hölderli

13. Mai   Muttertags-Zmorge

 3. Juni   Sommerfest im Hölderli

14. - 22. Juli   Hüttenbau im Hölderli

26. Oktober   Helferabend im Hölderli

 5. Dezember   Samichlaus im Hölderli

12. Dezember   Jassen (Absenden) im Hölderli

Aus dem Wingertli

Rita Stillhard
Eidg. dipl. Apothekerin
Dipl. Homöopathin SVHA

Möchten Sie einen anderen Weg einschlagen 
und Ihr Leiden ganzheitlich angehen?

Oder möchten Sie...
..lernen Homöopathie im Alltag anzuwenden?

Ich führe laufend Kurse durch!

Klassische Homöopathische Beratung

Tösstalstr. 254
8405 Winterthur

Tel. 052 232 67 63
rita.still@bluemail.ch

I AM NEW

MEXX STORE
SHOPPING SEEN     KANZLEISTRASSE 23     WINTERTHUR

Mexx Store 
Shopping Seen
Kanzleistrasse 23
8405 Winterthur

Mexx Store 
Shopping Seen
Kanzleistrasse 23
8405 Winterthur

gültig bis 31. März 2012  
pro Einkauf ab 200 CHF  

nicht  kumulierbar mit
anderen Rabatten

 

gültig bis 31. März 2012  
pro Einkauf ab 100 CHF  

nicht  kumulierbar mit
anderen Rabatten

 

20 CHF

10 CHF

GUTSCHEIN 

GUTSCHEIN 

1053

1093

Montagmorgen von 8.45 – 11.15 Uhr 
*Montagnachmittag von 14.00 – 16.30 Uhr

Dienstagmorgen von 8.45 – 11.15 Uhr 
Mittwochmorgen von 8.45 – 11.15 Uhr 

*Bei genügend Anmeldung 
Monika Kappeler Telefon  052 233 64 10 
Nicoletta Pasci            Telefon 052 233 29 77 

Unsere Spielgruppe besitzt das Qualitäts-Label des 
Schweizerischen Spielgruppen-Leiterinnen-Verband 
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Aktivitäten 2012 in der FZA Chiesgrueb Iberg
Datum Anlass Zeit (h) Informationen/Bemerkungen
07. 02. Seniorentreff 14.00 - 17.00

06. 03. Treffpunkt 09.00 - 11.00 Offener Treff für Frauen und Männer 
mit oder ohne Kinder

06. 03. Seniorentreff 14.00 - 17.00

10. 03. Kinderkleider-,
Spiel- und
Sportbörse 
Aufstellen: 13 Uhr 
Verkauf: 13.30

13.30 -  16.00 Jede Person verkauft ihre Ware sel-
ber. Tische werden zur Verfügung ge-
stellt, Fr. 10.-- pro Stand. Anmeldung 
bis 7.März unter 052 232 93 69 
anja.hartmeier@gmx.ch

03. 04. Treffpunkt 09.00 - 11.00

03. 04. Seniorentreff 14.00 - 17.00

04. 04. Osterbasteln
für Kinder ab 
1. Kindergarten

14.00 - 15.00 Anmeldungen bis 30. 03. unter
052 232 93 69, anja.hartmeier@gmx.ch

Voranzeige 
zur Generalversammlung 2012
Die ordentlichen Generalversammlung  ndet statt am

Donnerstag, 29. März 2012
19.30 Uhr !

FZA Chiesgrueb, Iberg

Anträge richten Sie bitte schriftlich (Brief oder E-Mail), 
bis spätestens 19. März an den Präsidenten:

Moreno Zanin, Sennhofweg 128 c, 8482 Sennhof
email: moreno.zanin@hispeed.ch.

Im Anschluss an die Generalversammlung laden wir Sie 
herzich zu einem Imbiss ein.

Der Vorstand freut sich auf ein zahlreiches Erscheinen der Ver-
einsmitglieder. Interessierte Freunde und Bekannte sind selbst-

verständlich ebenfalls herzlich willkommen.

 Einwohnerverein 
 Iberg Eidberg Gotzenwil Weierhöhe Sennhof

 Moreno Zanin
 Präsident 

Bilderapéro mit Ursula Breitenmoser
Am Freitag, 17. Februar 2012 um 17 Uhr lädt Ursula Breiten-
moser zum Eröffnungsapéro ihrer Ausstellung ins Restaurant 
Frohsinn in Eidberg ein.

In der urtümlich charmanten Wirtsstube im Restaurant Frohsinn 
sind Acryl-Bilder und Collagen mit dem Motiv «Augenblicke» 
und «Landschaften» zu sehen. Der Sinn für das Malen ist bei Ur-
sula Breitenmoser erst so richtig nach der Pensionierung erwacht. 
Wenn sie nicht gerade malt, singt sie in einem Chor oder sie ist in 
einer Line-Dance-Gruppe in Neftenbach anzutreffen. Wer in die 
geschmackvoll dekorierte Gaststube des «Frohsinn» eintritt, wird 
erfreut durch die Bilder, die sich harmonisch in den Raum einfü-
gen. Einem entspannten und vertieften Betrachten bei einem fei-
nen Essen steht somit nichts mehr im Wege. Die Bilder bleiben 
bis Ende März 2012 im «Frohsinn» ausgestellt. Achtung, denn 
montags und dienstags ist Wirtesonntag!

PRIVATE SPITEX
für Pflege, Betreuung  
und Haushalt
– Tag und Nacht – auch Sa /So
– von allen Krankenkassen anerkannt
– offizielle Pflegetarife
– zuverlässig, individuell und flexibel

Hausbetreuungsdienst 
für Stadt und Land AG 
Tel. 052 212 03 69
www.homecare.ch

Beispiel aus dem Schaffen von Ursula Breitenmoser
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Adventsanlass in Iberg

An einem stürmischen 14. Dezember fand unser 1. Iberger Ad-

-

über die Reise von Bettina und Marianne mit ihren Eseln nach 
Luzern für «Jeder Rappen zählt» und ein feiner Raclette-Plausch 
rundeten das Programm ab.

mit den schönen Handarbeiten am Weihnachtsmarkt, die Her-

Fröhliche Gesichter am Chlaushöck

Senioren Treff  FZA  Chiesgrueb in Iberg

Am ersten Dienstag im Monat Seniorentreff 
-

zweite Mal steht etwas Besonderes auf dem Programm wie zum 

am 6. Dezember 2011 das Grittibänz backen. Interessierte Senio-

Daten und Zeiten sind im Terminkalender ersichtlich.

Von Unterhoseen  
bis Naseenspray.

Shopping Seen. Alles, was das Herz begehrt.
Kanzleistrasse 23, 8405 Winterthur, www.shopping-seen.ch

ren an den Racletteöfen, die Bäckerinnen, die vielen Helferin-
nen und Helfer und nicht zuletzt die vielen Besucher des An-

Betriebskommission
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Unzeitgemässe Grossbaustelle in Gotzenwil 
Jürg Baumann, Gotzenwil

Im Landboten wurde verschiedentlich im Detail über die Dimensi-
onen der Überbauungsprojekte Gotzenwil informiert. In der Stadt-
regierung fehlen offenbar die heute dringend nötigen Bemühun-
gen, der Zersiedelung Einhalt zu gebieten: Man lässt den Beton 

-
schen Baudimensionen im «Im Gern», Rümikon und den überdi-
mensionierten und standortfremden Blöcken in Dättnau und ober-

dann wohl als nächstes dran? 
Die Winterthurer Stimmbevölkerung hat sich vor wenigen Jah-

wurstelt auf dem Reissbrett  ungehemmt weiter. Die Goldgräber-
stimmung, in welcher die Stadtregierung hier vorgeht, passt nicht 

er im 21. Jahrhundert angesagt ist. Damit liegen die Hoffnungen 

Diese Bestrebungen sind abso-
lut nachvollziehbar und unterstützenswert.

Gotzenwil bleibt grün! 
Silvia Zollinger, Verein «Gotzenwil bleibt grün»

Sollen die Wiesen, Äcker und Obstanlagen zwischen Oberseen 
und Gotzenwil mit hunderten Wohnhäusern überbaut werden dür-
fen? Der Regierungsrat sagt Nein. Er will die völlige Zersiede-
lung der Landschaft verhindern und macht geltend, dass Win-
terthur noch Baulandreserven für mindestens 20 Jahre hat. Der 
Winterthurer Stadtrat sagt Ja. Die Stadt sei  für ihr Wachstum da-

er sich nicht beirren. Im Gegenteil: Ginge es nach seinen Plänen, 
sollte das ganze Gebiet zwischen 2017 und 2029 dicht überbaut 
werden. Er hat entsprechende Testplanungen in Auftrag gegeben, 
die derzeit durchgeführt werden. 

Seemer Landsgemeinde formiert, als vielen Leuten erstmals klar 
-

-

Altstadt  entspricht. Im Jahr 2012 hat sich die Einsicht durchge-
setzt, dass nicht Bauzonen à discrétion geschaffen werden können, 
sondern dass der Boden- und Ressourcenverschleiss gestoppt wer-

nicht mehr Einwohner, sondern Arbeitsplätze. Schon heute haben 
-

sere Anliegen machen wir mit offenen Briefen und der Informa-

eine Petition lanciert, welche den dauerhaften Erhalt des betreffen-

von besorgten Privatpersonen gegründet wurde, wird inzwischen 
breit unterstützt von den unterschiedlichsten Organisationen wie 

-

-

www.gotzenwil.ch. Helfen 

 
info@gotzenwil.ch. 

Die Mitgliedschaft ist kostenlos. 

Fruchtiges Gotzenwil

Überbauen oder bewahren? 
Rosmarie Welti, Seen

Auf einem Spaziergang vom Thaa nach Iberg geniesst man einen 
herrlichen Blick auf die Stadt Winterthur. Das Gebiet Gotzenwil, 

wird landwirtschaftlich genutzt. Der alte Hochstammobstbestand 
-

fene Landschaft bildet eine harmonische Ergänzung zu Winter-
thur-Seen und ist wertvolles, notwendiges Naherholungsgebiet. 
Die Stadt besitzt Reserven an erschlossenem Bauland von über 

Gotzenwil hingegen ist nur wenig erschlossen und soll es auch 

überschritten. Der Stadt Winterthur fehlen Arbeitsplätze. (45% in 

auch fragen, wie stark denn Winterthur noch wachsen soll. Das 
Bewusstsein für den Wert einer Landschaft im ländlichen Raum 
ist heute gestiegen und der Gestaltung der Siedlungsränder kommt 
eine besondere Bedeutung zu. Das besagte Gebiet ist von hoher 

-
liche Grenze zum Stadtteil Seen. Es ist unverzeihlich kurzsichtig, 
diese Landschaft überbauen zu wollen und einen Teil der Winter-
thurer Identität als Gartenstadt zu vernichten.

Fruchtbares Gotzenwil
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... Bauernland

Horrorvision Operation «Presslufthammer» 
René Isler / Kantonsrat, SVP

Jahre 1973 mit dem Titel «Alle Jahre wieder, saust der Pressluft-
hammer nieder» erinnern? Damals hingen die illustrierten Bil-
der des genannten Buches als unvorstellbare Horrorvision in den 
meisten Schulzimmern der Schweiz. Heute, bald 40 Jahre später, 
sind genau diese Bilder erschreckende Wirklichkeit geworden. 
Die Zeichnungen von damals haben damit vorweggenommen, 

wunderschöne Gartenstadt Winterthur wird zunehmend zersie-
delt und zubetoniert. Als aktuelles Beispiel für diesen anschei-
nend unaufhaltsamen Irrsinn zeichnet sich das Ansinnen unseres 
Stadtrates ab, im beinahe unerschlossenen Gebiet «Gotzenwil» 

von 31 ha überbauen und für bis zu 5000 Menschen ein neues 
Zuhause schaffen zu wollen. Ich bin wahrhaftig kein Ewiggestri-
ger oder gar ökologischer Weltverbesserer. Aber wenn ich mich 
jeden Tag in übervolle Züge und Busse zwängen oder von einem 

Mass einfach übervoll. Warum unser Stadtrat dieser negativen 

nicht. Es ist doch absurd, im wunderschönen Naherholungsgebiet 
Gotzenwil eine neue Siedlung aus dem Boden zu stampfen, nur 

-
sen. Dieser Gigantismus läuft mir einfach zuwider. Es muss doch 
unser eindringliches Bestreben sein, auch für unsere zukünftigen 

werde ich deshalb alles unternehmen, damit Gotzenwil so bleibt 
wie es ist, nämlich eine unverbaute, grüne Oase.

Bauland oder ...

Überbauung Gotzenwil: weder nachhaltig noch nötig 
Toni Fischer, Winterthur

Wer auch an künftige Generationen denkt, überlegt sich, ob die 
vom Winterthurer Stadtrat geplante Überbauung von über 30 ha 
für zusätzliche 4000 bis 5000 Einwohner zwischen Oberseen und 
Gotzenwil nachhaltig sei. Eine Entwicklung ist für mich dann 
nachhaltig, wenn die gegenwärtige Bevölkerung ihre Bedürfnisse 
befriedigen kann, ohne die Möglichkeiten für zukünftige Genera-
tionen zu gefährden. Dies ist bei der geplanten Überbauung der 
30 ha grossen unerschlossenen Landschaft zwischen Oberseen 
und Gotzenwil weder ökonomisch, gesellschaftlich noch ökolo-

Schulhausbau und weiterer erforderlicher öffentlicher Bauten und 
Anlagen. In den letzten Jahren wurde in Winterthur sehr viel ge-

verkauft werden. 

Bauzonenerweiterung. Die gültige Bauzone bietet Platz für noch-

teils auch als Wohnraum genutzt werden können, auf den Markt. 

-
depot, Überdeckung Salomon Hirzelstrasse, etc). Ökologisch: Es 

-

schönsten Ideen von landschaftsverträglicher Überbauung nichts. 

Meinungsplattform Gotzenwil
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Gotzenwil – ein Opfer auf dem Altar des Mammon? 
Reinhard Scholl, Seen

Zu all dem, was schon darüber geschrieben wurde, möchte ich 
-

längere Trockenzeiten, müssen überstanden werden können. Die 
Blechlawinen, die sich schon heute aus dem Tösstal in die Stadt 
ergiessen und Seen zweiteilen, sollen noch zunehmen? Seen hat 
keinen Autobahnanschluss, also würde das auch der Rest der Stadt 

Linsental via Reitplatz zur Tössemer Einfahrt führen? Das würde 
wegen des Leidensdrucks sicher bald mal optional angedacht. 

Der hochgelobte Eisenbahnanschluss S12 und S26 erscheint mir 
ebenfalls problematisch. Anwohner vom Helmweg müssten bei-
spielsweise bis zur Gotzenwiler Brücke gehen, um einsteigen zu 

Nervenprobe. Bei einer solchen Einwohnermassierung braucht es 
auch Schulhäuser, Turnhallen, Sportplätze, Seniorenplätze, die 
zeitgleich mit den Wohnungen bezugsbereit sein müssen, bevor 

wie immer, der Mensch: Er soll gutbetucht sein und sich trotzdem 
in einem Betonkasten wohlfühlen, wo er eine romantische Aus-
sicht auf den seine Bleibe umgebenden Betonbrutalismus hat. Er 
soll gefälligst Steuern zahlen und nicht nach grünen Erholungs-

-
freude in künstlich geschaffenen, teuren urbanen Erlebniswelten 

-

Aspekte der Nachhaltigkeit beim Projekt Gotzenwil 
Corinne Päper, Seen 

Wir zehren von unserer Substanz. Der Stadtrat von Winterthur 
redet zwar im Zusammenhang mit Gotzenwil von «nachhaltiger 
Entwicklung». Wurde das Wort jedoch verstanden? Nachhaltig-
keit (gem. Wikipedia) bedeutet, dass die Bedürfnisse der jetzigen 
Generation berücksichtigt werden, ohne die Möglichkeiten künf-
tiger Generationen zu gefährden. Betrachten wir die Nachhaltig-
keit beim Projekt Gotzenwil aus der Perspektive der Ernährungs-

-

«Landgrabbing» - stellen die Ernährungssicherheit weltweit in 

unter Beton verschwinden zu lassen. Das ist in Gotzenwil der 

-
zung freizuhalten sind). Mit jedem Quadratmeter Boden, der in 
der Schweiz unter Beton verschwindet, steigt die Abhängigkeit, 
Nahrungsmittel zu importieren. Die Schweiz kann nur noch etwa 

-
denz. Heute ist die Schweiz schon auf Rang 14 der grössten Nah-

Druck. Eine Ausdehnung der Produktion ist in der Schweiz un-
möglich (ETH Zürich). Wollen wir uns einem immer instabileren 

-
kontrollierbar steigenden Preisen? Wie können wir folgenden Ge-
nerationen die Möglichkeit nehmen, sich selbst zu ernähren? Dies 
ist falsch verstandenes und selbstzerstörerisches «Wachstum».

Bleibt Gotzenwil grün?

Meinungsplattform Gotzenwil
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Kinderkleider- und Spielzeugbörse Seen

-

Wir nehmen folgende Artikel entgegen:

Grössen 80 - 164

Bitte die Schuhe mit einer Schnur so zusammenbinden, damit sie 
problemlos  anprobiert werden können.

zusammengebunden  sind.

44.03 oder 04 versehen sein.

-
-

nehmen wir nicht an.

Pro Liste können bis zu 40 Artikel abgegeben werden. 

Das Beschriften der Artikel kann zuhause vorbereitet werden. 
Die Annahmelisten liegen etwa zwei Wochen vor Börsenbeginn 

-
tung zur Beschriftung. 

Unsere Öffnungszeiten:

Rückgabe/

Ihre Liegenschaft. Unsere Leidenschaft. 
Sie profitieren von unseren seriösen, kompetenten und
zuverlässigen Spezialisten. Wir verkaufen Ihre Liegenschaft
erfolgreich zum besten Preis und übernehmen das volle Risiko.

Region Winterthur
Hauseigentümerverband Bezirke Andelfingen, Pfäffikon und Winterthur   

Lagerhausstrasse 11 Telefon 052 212 67 70
8401 Winterthur  www.hev-winterthur.ch Geschäftsführer HEV Region Winterthur

Das ABC der Schlaginstrumente

Zwischen A wie Agogô  und Z wie Zimbel gibt es tatsächlich fast 
-
-

weil Schlaginstrumente wahrscheinlich die ältesten Instrumente 
der Musikgeschichte sind. 

-

kommen:

Schlagzeug spielen

In der Mitte einer Band thront das Schlagzeug auf einem Po-
dest und spielt lautstark seine heissen Rhythmen. Ein Traum für 

-
gesagt. Ganz hinten sind die Schlaginstrumente: Pauke, Gros- 

und Xylophon.
An unserer Schule gibt es jedoch auch ganz andere Szenarien: 

Am Abschlusskonzert des jährlichen Orchesterlagers machen 

stehen und sitzen hinter den unterschiedlichsten Schlaginstru-
-
-

Die Wurzeln dieser Instrumente reichen nach Afrika, Latein-
amerika und hier in Europa bis ins tiefe Mittelalter zu den rei-

Orchesters sehen und hören wir das schon erwähnte Schlagzeug 
-

Holzblocks klappern, Metallstäbchen klirren, Peitschen knal-
-

zielt und richtig dosiert statt, um die erwünschten Effekte in den 
Musikstücken zu unterstützen und die Spannung zu erhöhen. 
Daneben sitzt eine Gruppe von Musikerinnen und Musikern an 

-
stützen diese SpielerInnen mit lockeren Bewegungen den Groove 
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-
gen. Ganz rechts thront auf einem hohen Stuhl ein Talent an der 
Pauke. Mit diesem grossen Instrument und den entsprechenden 
Bewegungen werden markante Akzente im Bass gesetzt und mit 
seinen Wirbeln wird das ganze Orchester von Höhepunkt zu Hö-

-
gendliche gilt, ist ebenso oft ein Alptraum für deren Eltern. Wo 

im Arbeits-, Wohn- oder Schlafzimmer oder in der Garage, im 

an einem der Dominantinstrumente Drumset (Schlagzeug) oder 

platzsparende, schallgedämpfte und kostengünstige Instrumente 

-
terricht ganz individuell auf die Interessen und Bedürfnisse der 
jungen SchlagzeugspielerInnen eingegangen und so die Palette 
nach und nach erweitert werden. Alle oben erwähnten Instru-
mente werden an unserer Schule unterrichtet. Die JMSW berät 
Sie gerne und hilft Ihnen weiter bei der richtigen Wahl. Zudem 
besteht jederzeit die Möglichkeit, in einer Schnupperlektion in 

-
men einzutauchen.

Willi Forster, begeisterter Schlagzeuglehrer an der JMSW

Selbstverständlich geben auch alle anderen Lehrpersonen der 
-
-

terrichtsstunde besuchen.
Eine besonders gute Möglichkeit, die grosse Instrumentenvielfalt 
kennenzulernen und auszuprobieren, bietet sich an der nächsten 
zentralen Instrumentenvorstellung der JMSW am Samstag, 14. 
April 2012 in der Mehrzweckanlage Teuchelweiher!

Karin Sönnichsen
Ortsvertretung JMSW Winterthur-Seen

  

Schlagzeugregister Orchesterlager 2011; Bild Willi Forster

Kinderlager: Entdecke eine neue Welt!!

-
-

-

Mitglied der schweizerischen evangelischen Allianz und bieten 
-

tung. Im Lager werden neben Spiel und Sport auch christliche 
-

ligion herzlich eingeladen.

fruela@bewegungplus.ch

 

Gesucht!  Helferaufruf!

Glückliche Gesichter / Jubelnde Jugendliche / 
Teamwork und Teamgeist

All diese Eigenschaften zusammen erlebt man beim traditio-

Damit wir auch das 33. Seifenkistenrennen am 12./13. Mai er-
folgreich durchführen können, benötigen wir Dich/Sie als Hel-

auch dieser Anlass ein voller Erfolg werden.

Haben wir Dein/Ihr Interesse geweckt? Ob beim Seifenkisten-
bau (MI-Nachmittag oder SA-Morgen), beim Streckenaufbau 

Auf unserer Homepage www.gp-chloesterli.ch
mit dem E-Mail thomas@gp-chloesterli.ch können sich Inter-
essenten/innen direkt anmelden. 
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Körner-Mannli entstehen     
Exkursionsmorgen der Jugendgruppe Eisvogel am 3.12.2011

Danach gab es viele Arbeiten zu erledigen, bis an diesem Dezem-

Mischung lieben speziell die verschiedenen Meisen. Stöckchen 

-
materialien geschmückt. Den haben die Amseln besonders gern. 

-

hier heraufgestrampelt. Zum Znüni wurde Schlangenbrot geba-
cken und frischer warmer Tee gekocht. Den Abschluss des Mor-

Es war ein stimmungsvoller Morgen im Wald mit den Junio-

-
dern erfahren wollen. Wenn ich jetzt zum Stubenfenster hinaus-
schaue, sehe ich schon ein Rotbrüstli dem leckeren Mannli im 
Garten guten Abend sagen…
        Gabriele Reutimann

Jugend und Familie

Zirkustraum für Kinder 

Ist es für Kinder nicht wunderbar, in einer Manege vor 
grossem Publikum zu zeigen, was in ihnen steckt? Akrobatik, 
Gelenkigkeit und Humor, gepaart mit Fleiss und Ausdauer, 
denn diese Präsentation muss vorher im Kreise von Gspänli 

Dank für den Einsatz…
Seit dreissig Jahren ermöglichen die «Pipistrelli» jährlich mehr 

mit dem Zirkusvirus an. Gemeinsam mit ihnen erarbeiten sie ein 
Programm, das jeweils Ende jeder Woche im blauen Pipistrello-

Engagement verschiedener Einzelpersonen auch regelmässig in 
Winterthurer Schulhäusern zu Gast. 

zugänglich sind, haben einige Eltern in Winterthur unter dem 

-

-
terstützung verdient und das es auch dringend braucht», sagt 

-

-

Ruth Reutimann.

Winterthurer Freunde des Circolino Pipistrello

Auskünfte und Mitgliedschaft:  
Ruth Reutimann 052 242 38 23, zirkuswelt@gmx.ch

Beiträge: 

Weitere Spenden in beliebiger Höhe sind herzlich 
willkommen.  

-
ckel, Elke Schneebeli, Michael Wegener und Michael Zollin-

Der Circolino ist da!

Jedes Körner-Mannli ein Unikat

Die richtige Körnermischung ist wichtig
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Wo hat es Spielgruppen in Seen?   

Anmeldung jetzt für den August 2012

Mo- + Mi Morgen 
8.30 - 11.30
oder Do Morgen 
8.30 - 11.30

052 232 19 72
Spielgruppe Sternen
Tösstalstrasse 271

gleiche Gruppe 
2x
1x

Di- + Do Morgen 
8.30 - 11.30 052 232 97 11

Spielgruppe Sternen 
und Rössli

gleiche Gruppe 
2x

Do Nachmittag 
13.45 - 16.45

8.45 - 11.45
044 715 47 04

   Wald-Spielgruppe 
+ Spielgruppe Sternen

gleiche Gruppe 
2x

8.45 - 11.15
Sylvie Schmid
052 233 63 51

Spielgruppe Rössli
Rössligasse 9

Gruppe 1x

Mo Morgen 
8.45 - 11.15
Mo Nachmittag 
14.00 - 16.30

052 233 64 10
Spielgruppe Hölderli Gruppe 1 x

Di Morgen 
8.45 - 11.15
Mi Morgen 
8.45 - 11.15

Nicoletta Pasci
052 233 29 77

Spielgruppe Hölderli Gruppe 1-2x

Mo Morgen 
8.30 - 11.30 
Mi Morgen 
8.30 - 11.30

Yvonne Hofmann
052 232 28 25

Spielgruppe Glückspilz
Ober-Seenerstr.15

Gruppe 1-2x

Di Morgen 
8.30 - 11.30
Do Morgen 
8.30 - 11.30 

052 242 24 62 
Spielgruppe Glückspilz
Ober-Seenerstr.15

Gruppe 1-2x

Mi Morgen 
8.45 - 11.15 052 242 24 62

Spielgruppe Gruppe 1x
im Sennhof

Mo Morgen 
8.15 - 11.15

8.15 - 11.15

Jacqueline 
Hofmann
052  233 07 61

Spielgruppe Papillon
SalZH, Hinterdorfstr.47

Gruppe 1-2x

Donnerstag 
9.00 - 14.00

9.00 - 14.00

052 366 01 22
      Wald-Spielgruppe 
           dusse-verusse

Gruppe 1-2x
im Sennhof

Mi Morgen Ellade Tellenbach
052 235 09 10 

Spielgruppe DinoLina Gruppe 1-2x

Auskünfte über freie Plätze / Infos Spielgruppenfachstelle 
Tel. 052 232 09 54 oder 052 233 44 28

info@spielgruppenwinti.ch und www.spielgruppenwinti.ch 
www.spielgruppenlead.ch

Unterstützung für Eltern

der Elternbildung Nord ist erschienen, mit vielen spannen-
-

gabe als Eltern und Erziehende unterstützen und begleiten 
können. Das Programm kann kostenlos bei eb.nord@ajb.
zh.ch oder unter Telefon 052  266 90 90 bestellt werden.
Es freut uns, Sie darauf hinweisen zu können, dass am  
31. März 2012 ein dritter Elternbildungstag unter dem 
Motto «Erziehen heute – Eltern sind gefordert» in Win-

spannendes Hauptreferat sowie 8 verschiedene Workshops 
zu jedem Entwicklungsalter und gibt Eltern die Gelegen-

Veranstalter/Anmeldungen: 

eb.nord@ajb.zh.ch, 

Stress am Esstisch

grosse Herausforderung. Nur zu oft wird der Esstisch zur 

Eltern zu einer entspannten Mahlzeit beitragen?

MarteMeo – Muki-Gruppe
Donnerstag, 8., 22. März, 12., 26. April, 10.,  

-
-

-

Bleib locker

Jeder wünscht sich gesunde, ausgeglichene und fröhliche 

 
spirale herauszukommen. Gesprächsgruppe für Mütter mit 

Was Kindern gut tut

wichtige Erfahrungen. Wie können Eltern diese Entwick-
lung unterstützen? Was können sie beitragen und wann 
dürfen sie sich raushalten?

Anmeldung bis 28. Juni 2012

Pubertät: dranbleiben – loslassen

-
lassen, eine Herausforderung für Eltern. Grenzen setzen, 

-

Anmeldung bis 28. März 2012
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Projektunterricht im Schulhaus Büelwiesen

Wenn Jugendlichen Verantwortung 
übergeben wird...

Im Rahmen des neu eingeführten obligatorischen Projektunter-
richts auf der dritten Oberstufe bekamen die Schüler und Schü-
lerinnen des Schulhauses Büelwiesen den Auftrag, als Gruppe 
ein Projekt «mit sozialem Hintergedanken» auf die Beine zu 
stellen. Anhand dieser Arbeit sollen die Jugendlichen einen ty-

-

Jugendliche, die vergnügt im Stadtpark Müll einsammelnJu-
gendliche, die konzentriert mit Primarschülern Tanzchoreogra-

Schülerwettbewerb

Der Seemer Bote feiert im November sein 40jähriges Beste-
hen. Aus diesem Anlass lanciert der Ortsverein Seen zusammen 

Mittel- und Oberstufe. Du darfst als Einzelperson oder in einer 
-

temberausgabe des Seemer Boten gestalten.

Das Thema ist: 
Der schönste Flecken von Seen

Du bist frei in der Art, wie Du das umsetzen willst, ob Du von 

geschossene Bilder verwendet werden dürfen. Auch der Schrift-
zug «Seemer Bote» darf mitgestaltet werden, muss also gar nicht 

-
Einsen-

deschluss ist der letzte Tag vor den Frühlingsferien, also der 
20. April 2012. 

Stickel, redaktioneller Mitarbeiter im Seemer Boten und Gaby 
Nehme, Redaktorin Seemer Bote)  wird dann das Siegerbild und 
die ersten 10 Bilder erküren, die dann auch in einer Bildergalerie 
veröffentlicht werden. Gib unbedingt Deinen Namen, Dein Alter, 

Redaktion Seemer Bote, Gaby Nehme, Postfach 159, 8405 Win-
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052 243 14 11 079 276 39 27

www.immolution.ch

Hier gewinnt Ihre Immobilie an Wert!

Der Gruppensieger bekommt einen hübschen Zustupf ins 

Der Ortsverein und die Redaktion freuen sich auf Dein kreati-

Ein Schüler «fötzelt» im Stadtpark
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Aufwertung des Biotops der Primarschule Tägelmoos
und Erhöhung der Artenvielfalt

Eine Projektwoche der Klasse 6c

Projektidee:     Projektziele
Entschlammen und Entkrauten des Weihers unseres Schulhauses Aufwertung des Schulhausbiotops und Erhöhung der Artenvielfalt

      Schulung der Zusammenarbeit

Ein weiteres wichtiges Ziel ist die Öffentlichkeitsarbeit
 mit einem täglichen Bulletin ab Dienstagmorgen

Zudem informieren wir mit zwei Zeitungsartikeln über unsere Arbeit.

 

Silvio Favre

Schulhaus Oberseen: Christmas Time

Das Projekt unter der Leitung von Thaddy Spörri mit der 
Klasse A2a aus Oberseen war ein Riesenerfolg. Denn inner-
halb von 5 Tagen wurde ein ganzes Theater auf die Beine 
gestellt.
Die Schüler und Schülerinnen hatten keine Textvorgabe, es wurde 
nichts aufgeschrieben und dementsprechend viel improvisiert. 
Zwischendurch haben sie den Mut verloren, weil der Hauptdar-

sich ein Schüler freiwillig. Danach entwickelte sich das Thea-
ter wieder in die positive Richtung. Ab diesem Moment machte 
die Theatervorbereitung wieder Spass, da alle neuen Mut gefasst 
haben. Am letzten Übungstag wurde das Theater mit Technik 
durchgespielt. Nach dem dritten Übungsdurchlauf stand das The-

-
-

Jan Gava , Remo Mischler & Davide Cattarossi, 

Jugendliche, die kreativ Bilder malen und Geschichten heraus-

Jugendliche, die freundlich vor dem Einkaufszentrum selbst ge-

studieren

Jugendliche, die ideenreich das Schulhaus verschönern
-

unterstützen

-
deraugen, überraschten Erwachsenen, putzigen Hundeaugen und 
interessanten Begegnungen erzählen.

Verkauf von selbstgebackenen Guetzli

Unterstützung Mo-Fr bis 22 Uhr
Sa+So bis 18 Uhr

gowww IT- & Weblösungen
S. Blagojevic · Gutenbergstrasse 4 · 8406 Winterthur

Phone: 052 202 36 73 · Mobile: 076 724 34 48
kontakt@gowww.ch · www.gowww.ch

gowww
Computerabsturz, Virusattacke, Datenverlust?

Schnelle und unkomplizierte Hilfe in Winterthur.

 Beratung
 PC-Support

 Virenschutz
 Datensicherheit

 Geräteinstallation
 Softwareinstallation

Ihr PC Service in Ihrer Nähe. Vo Winti - für Winti!
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Schulhaus Tägelmoos

Ein Biotop für Flora und Fauna entsteht

Der Weiher des Schulhauses Tägelmoos fristete schon seit län-
gerer Zeit ein tristes Dasein: Kaum noch sah man Tiere am 
Weiher, vor allem Froschlaich wurde seit Jahren nicht mehr 
gesichtet. Der Teich war komplett mit Fieberklee überwu-
chert, die halbe Wasser  äche eines Gewässers sollte aber auf 
alle Fälle frei bleiben. Lehrer Silvio Favre erklärte sich bereit, 
mit seiner Klasse 6c und der Hilfe der Fachfrau Evi Binder-
heim, welche solche Projekte an Schulen leitet, den Weiher 
zu renaturieren und wieder zu einem Biotop werden zu las-
sen, an welchem sich diverse Tiere heimisch fühlen können. 

Dazu gehört auch ein Asthaufen und ein Steinhaufen, auf wel-
chem sich Eidechsen und Schmetterlinge sonnen. 
Das Weiherprojekt startete am Montagmorgen nach den Herbst-
ferien und sollte eine Woche dauern. Zuerst wurden drei Arbeits-
gruppen gebildet: Weiher, Asthaufen und Steinhaufen hiessen 
die drei Arbeitsorte.

Bei frostiger Kälte gingen die Kinder gespannt an ihre intensive 
Arbeit. Das Zersägen der Äste machte nicht nur den Jungs Spass, 
selbst das Aufschichten der Steine oder das Verteilen des Strohs 
wurde gerne gemacht. Zuerst musste dort, wo der Steinhaufen 
hinkam, die Erde mit Spaten aufgelockert werden; dann wurden 
mit Schubkarren die tonnenschweren Steine – teilweise auch die 
eigenen Klassenkameraden – zum Platz gekarrt und hüfthoch 
aufgeschichtet. Auf lockerem Boden wurden grosse Steine so 
aufgeschich tet, dass viele Zwischenräume entstanden, um kleine 
Höhlen für Tiere zu bilden, ausserdem wurde der Steinhaufen 
mit dornigen Ästen bedeckt, damit Katzen abgewehrt werden.

Die Weihergruppe musste sich als wichtigstes Utensil grosse 
Gummistiefel anziehen. Dann wurden mit einem Mehlsieb Tier-
chen aus dem zugeschlammten Weiher herausge  scht und be-
stimmt. Nebst Spitzschlammschnecken, Pferdeegel und Köcher-
 iegenlarven fanden die Schüler sogar einen Bergmolch! Danach 

musste der Fieberklee mit viel Schweiss aus dem überwucher-
ten Weiher gerissen werden; dabei gingen insgesamt fünf Har-
ken und Rechen zu Bruch, so zäh waren die Wurzeln! Etwa ein 
Viertel des Teichs wurde in Ruhe gelassen, damit noch allfäl-
lig vorhandene Tiere dort Zu  ucht fänden. Nicht immer ging es 
jedoch so ernsthaft zu und her, da wurden Mädchen mit einem 
Frosch erschreckt oder man kugelte sich vor Lachen auf Kosten 

Die Schüler beim «Jäten» im  verwachsenen Weiher

eines Jungen, der gleich zweimal in den Teich  el! Aber auch 
der neue Asthaufen wird zu einem Biotop für unzählige Klein-
tiere werden: Ameisen ernähren sich vom toten Holz. Die Frass-
gänge dieser Tiere dienen Wespen und Wildbienen als Überwin-
terungshöhlen und auch Igel halten ihren Winterschlaf gerne 
unter solchen Haufen. 

Den meisten macht es Freude, draussen Äste zu zersägen, Steine 
zu schleppen oder Schlamm und Wasserp  anzen aus dem Wei-
her zu reissen. Die geplanten Zeiten konnten grösstenteils weit 
unterboten werden, da die Schüler mit einem solchen Eifer schuf-
teten. Die Klasse wurde tatkräftig von der Stadtgärtnerei Win-
terthur und vielen Eltern unterstützt, sogar das Radio sendete 
einen Bericht – ein Highlight für alle! Für alle war es ein positi-
ves Erlebnis, bei welchem sie nicht nur viel über die Natur, son-
dern auch über Zusammenarbeit und Planung lernten. Einige der 
Kinder genossen es auch ganz einfach, einmal nicht  den trocke-
nen Schulstoff im Klassenzimmer büffeln zu müssen und merk-
ten dabei gar nicht, dass sie gleichwohl lernten… Ganz sicher 
werden sich im nächsten Frühjahr die Tiere zahlreich an diesen 
Biotopen ansiedeln. Dies wäre der schönste Lohn für die Schü-
ler der Klasse 6c.     

Yvonne del Castillo

Die Tägelmooser Klasse 6c mit Lehrer Silvio Favre vor dem sanierten Teich

Sturmey-Archer 
3- / 5- / 8-Gang 
Nabenschaltungen. 
Individuell nach
Kundenwunsch! 

Ihr ideales 
Alltagsvelo !
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Energie

Woher bezieht Winterthur den Strom?

Energiethemen werden tech-
nisch, wirtschaftlich und poli-
tisch zunehmend komplexer und 
vielschichtiger.

Auf einer kleinen Zeitreise beant-
wortet Ihnen der Referent folgende 

und Gas? Welche Herausforderungen stellen sich einem Quer-
verbundsunternehmen diesbezüglich heute? Wie nutzt Stadtwerk 

Referent:    Fredi Keller
     Stadtwerk Winterthur
     

         Dienstag, 20. März 2012, 9.00 – 11.00 Uhr
      Arche Winti, Heinrich Bosshardstrasse 2

2000-Watt-Gesellschaft
Was bedeutet das eigentlich genau?

Wir verbrauchen heute pro Person dreimal so viel Energie, wie 
die weltweiten Energiereserven unseres Planeten es zulassen.

-
schaftliche Leistungsfähigkeit, die gesellschaftliche Solidari-

 
Die «2000-Watt-Gesellschaft» hat zum Ziel, den Energie-

-
zieren, damit pro Person und Jahr in Zukunft nicht mehr als 

2 

Die Referentin zeigt auf, wo wir in Winterthur heute stehen 
und wie dieses Ziel zu erreichen ist.

Referentin:  Dr. Anna Roschewitz
      
      Stadt Winterthur

      Dienstag, 17. April 2012, 9.00 – 11.00 Uhr

      Weitere Anlässe der Bildungsreihe 2012:

Energien der Zukunft
Herr Philipp Dietrich, Paul Scherrer Institut

Seniorenseite

Senioren Bildungsreihe

Erneuerbare Energie Biogas
Herr Jacques Hunziker, Biorender AG

GAIWO, Landvogt Waser-Strasse 55a

Die Bildungsreihe steht allen Interessierten offen

Dieses Bildungsangebot wurde organisiert von:

Theaternachmittag

Wir laden Sie am Dienstag, 27. März 2012, 14.00 Uhr, zu un-
serm traditionellen Theaternachmittag ins Pfarreizentrum St. 

-
«Sturmfrei»  

Handlung: Remo Müller ist am Boden. Er ist arbeitslos, seine 
-
-

fen und kommt mit den unmöglichsten Ideen daher. Remo will 

-

die Nachbarin mischen natürlich tüchtig mit.

Pro Senectute Kanton Zürich Ortsvertretung Seen
           Pfarrei St.Urban, Bereich SeniorInnen
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Bildungsangebot für Senior/innen 

Universitäre Vorlesungen Winterthur

-
nierte beginnen am Mittwoch, 7. März 
der Zürcher Hochschule Winterthur, St. Georgenplatz 2, Winter-

-

und der Eidgenössischen Technischen Hochschule Zürich über 

vormaligen Berufstätigkeit und ihrer Schulbildung sowie jün-
-
-

-
essante Themen, nämlich:

 

 
   Arteriosklerose

- Ansichten zur Ansichtskarte: Textlinguistische Bemerkun-     

- Leben in und auf Steinen

- Was tut denn mein Berater? IT-gestützte Bank und Reisebe-
  ratung der Zukunft

  Menschen in Japan: Zwei Seiten einer Medaille?

  schichte der Atomenergie

- Die Nation als Begriff des Politischen bei den Tschechen und 
  Slowaken vor dem 1. Weltkrieg

-
hältlich bei: 

11, 8408 Winterthur, Tel. 052 202 64 90, 
E-Mail univorlesung@bluewin.ch

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.univw.ch  Das 
Detailprogramm bietet eine Übersicht über die  Themen. Zudem 
besteht die Möglichkeit, sich online anzumelden.

Erfolgreiche Sammlung für das Alter

hat in Seen wieder mit einem schönen Ergebnis abgeschlossen. 

Partnerschaft mit alten Menschen danke ich allen Spenderin-
-
-

antwortung verfügen. 
Marlies Inauen, Leiterin der Ortsvertretung Seen

Frauenzentrale Winterthur

-
terthur ist kürzlich erschienen, präsentiert sich sehr vielfältig 
und umfasst verschiedene Bereiche zum Schwerpunktthema  
‹«Durchstarten».

Informationen und weitere Details erhalten Interessierte allen 
Alters unter Telefon 052 212 15 20, per eMail fzw@bluewin.ch 
oder auf www.frauenzentrale-fzw.ch

Eröffnung
Am Mittwoch, 18.4.12 eröffnen wir ein neues Café fürs Quartier. 

Unter dem Blätterdach der alten Platanen Entspannung und Genuss erleben... in der 
Spielecke verweilen und sich vergessen... das Gartencafé im Herzen von Seen: 
Ein Erlebnis für grosse und kleine Geniesser. 

Wir laden Sie herzlich zur Eröffnung ein. Wir haben offene Türen von 14.00-17.00 Uhr

Kaffee und Kuchen, Ballonwettbewerb, Spiel und Spass für die Kinder

Café Mélange, Büelwiesenweg 8, 8405 Winterthur (hinter der Kanzleiturnhalle)

Genuss für die Grossen
                Spass für die Kleinen        

café
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Winter, Schnee und Eis

Mitten in den Winterferien erscheint diese Nummer des See-

Schlitteln auch etwas Zeit zu lesen? Wir stellen Ihnen hier, auf 
etwas ungewöhliche Weise, ein paar Romane vor, die alle das 

werden Sie Buchanfänge  lesen können und vielleicht erraten 
Sie, welcher Text zu welchem unten aufgeführten Titel passt? 

ein kleines Mitmachgeschenk erhalten Sie in der Bibliothek. 

1) Es waren zwar noch einundzwanzig Tage bis Heiligabend, aber 
Lenny fand, dass es höchste Zeit war, seine Weihnachtskasse auf-
zubessern. Er war sicher, dass ihn niemand bemerkt hatte. Reg-
los stand er da und atmete ganz ruhig und regelmässig, so dass 
er es selbst kaum hören konnte. Von seinem Versteck im Beicht-
stuhl aus sah er zu, wie Monsignore Ferris den letzten Rundgang 
durch die Kirche machte, um alles für die Nacht abzuschliessen. 

2) Kurz hatte der Postautochauffeur den Motor abgestellt. Der 
einzige Fahrgast war zwar ausgestiegen, und neue Fahrgäste 
warteten nicht, waren auch nicht zu erwarten, aber der Fahr-
plan musste doch eingehalten werden. Und nun war er  fast fünf 
Minuten zu früh. Einen Moment lang überlegte er, was der junge 
Mann da wollte, der gerade ausgestiegen war, mit Sack und Pack. 
Ein Einheimischer war das nicht, und wie ein Berggänger sah 
er auch nicht aus.

3) Es war kalt. Der Schnee glänzte im Mondlicht wie eine sil-
berne Spange. Obwohl er hoch lag, glitten die Skier leicht da-

Spuren hinterliess. Nur die Abdrücke ihrer Skistöcke verrieten, 
welchen Weg sie genommen hatte. Das Kind lag still in seiner 
Gierhkeme. Es war ein ganz normales Kind, keine Frucht des 
Bösen, sondern des Zufalls.

4) Er nahm nicht, wie ihm die Älteren geraten hatten, den Mo-
torschlitten. Wie die meisten Jungen liebte er das Röhren eines 

eigenen Gedanken zu lauschen. Er mochte das Rumpeln und 
Knirschen des Meereises, die vereinzelten Windböen, das Knir-
schen seiner Mukluks, wenn er durch den Schnee ging.

5) Die grosse weisse Bärin hob den Kopf und blinzelte in das ark-
tische Schneetreiben. Sie blickte über das lose Packeis zu ihrem 
Jungen zurück und wartete in der endlosen weissen Landschaft 
darauf, dass es ihr folgte. m sie herum knirschte das Eis in der 
Victoriastrasse, das sich, zusammengepresst durch den Strö-
mungsdruck der Beautfortsee, seinen Weg durch den Melville-
sund in Richtung Nordwestpassage bahnte. 

6) Hinter dem Fenster der Werkstatt streift Winterlicht den 
Schnee. Mein Vater steht auf und streckt den Rücken. «Wie war´s 
in der Schule?» fragt er. «Gut», sage ich. Er legt den Hobel weg 
und nimmt seine Jacke vom Haken. Ich streiche mit der Hand 
über die Tischplatte. Sie ist mit Holzmehl bestäubt, darunter je-
doch reiner Satin. «Fertig»? fragt er. «Fertig», sage ich. 

7) Dan Kaspersen ging, ehe die Gemeinde auch nur die Hälfte 
von «Ich weiss mir einen Garten auf immergrüner Au» gesungen 
hatte. Draussen lag Schnee in der Luft. Über der Festung hat-
ten die Wolken sich zusammengeballt. Von einem der Grabsteine 
gleich beim Tor hatte jemand eine Rose in den Schnee gesteckt. 

8) Es ist ein magischer Ort, idyllisch und faszinierend. Ein schö-
ner Ort als Ausgangspunkt für eine Expedition. Ein riesiger See, 
der ein Fünftel der weltweiten Süsswasserreserven birgt, um-
geben von majestätischen Bergen, deren Wälder und Almen bis 
an sein kristallklares Wasser hinabreichen. Ich kenne ihn gut, 
den Baikalsee.

9) Die Schachtel kam an einem verschneiten Nachmittag zwei 
Wochen vor Weihnachten an. Sie lag feinsäuberlich verpackt und 
mit einer Schnur umwickelt vor unserer Haustür, als ich mit den 
Kindern nach Hause kam. Wir hatten auf dem Heimweg im Park 
halt gemacht, und während ich dort auf der Bank sass und den 
Kindern zusah, dachte ich wieder einmal an sie… 

10) Es ist nicht gerade ein Blizzard, der über Zürich tobt. Aber 
dennoch fällt Schnee genug vom weissgrauen Himmel: einzelne, 
magere Flocken, die vom Scheibenwischer weggefegt werden wie 
Brotkrümel von der Tischdecke eines Fünfsternehotels. «Hoffent-
lich müssen wir nicht die Schneeketten montieren», brummt Mi-
chael und schaltet herunter in den ersten Gang.

11) Ein herzförmiger Ballon schwebt an der Decke. Simona legt 
den Kopf in den Nacken. «Happy 65!» liest sie laut. «Happy Bir-
thday!» Sie dreht den Kopf zu mir um und schaut mich an. «Happy 
65…» wiederholt sie. «Bist du glücklich gewesen, Mami?» Sie 
lächelt, aber ihre dunklen Augen blicken ernst. Simona ist ein 
ernsthaftes Kind gewesen. Jetzt ist sie eine nachdenkliche Frau.

12) Millionäre sind aus der Mode gekommen. Sogar die Film-
kritiker behaupten es. Und das gibt zu denken. Sie schreiben, 
man könne betresste Diener, parkähnliche Gärten und pompöse 
Villen nicht länger sehen. Man habe genug von echten Tizians 
an den Wänden, genug auch von Aktienpaketen in den Tresors 
– und Festlichkeiten mit mehr als zwanzig, womöglich elegant 
gekleideten Gästen zu zeigen, sei eine Zumutung ohnegleichen.

Titel:  

Binder Elisabeth  Der Wintergast  Nr.……….

Henriksen Levi   Bleich wie der Schnee Nr………..

McGregor Elizabeth  Das Eiskind  Nr………..

Shreve Anita   Stille über dem Schnee Nr………..
Solèr Ernst   Staub im Schnee                 Nr……...
Steel Danielle   Die Schneetänzerin             Nr…...…

Wennström Annica  Wenn der Schnee schmilzt  Nr….......
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Qwirkle: genial einfach, einfach genial!

Heute möchten wir Ihnen gern das Spiel Qwirkle vorstellen: 

Es besteht aus 108 schwarzen Holzsteinen, die sechs verschiedene 

-

die meisten Punkte zu erreichen und zu gewinnen. Jeder Spieler 
und jede Spielerin erhält 6 Steine aus einem weissen Beutel, dem 
Steinedepot. Wer an der Reihe ist, führt eine der folgenden Ak-
tionen durch: Entweder legt er einen oder mehrere Steine an und 
füllt anschliessend seine Steine wieder auf sechs auf oder er tauscht  
einen bis sechs seiner (unpassenden) Steine mit Steinen aus dem 
Beutel aus. Beim Anliegen von Steinen in einer Reihe muss da-
rauf geachtet werden, dass die Steine entweder alle die gleiche 

-

-
-

um die Reihe ergänzen zu können. Nach jedem abgeschlossenen 
Spielzug eines Spielers werden dessen Punkte ermittelt und no-
tiert. Wer eine Reihe bildet oder ergänzt, erhält einen Punkt für 
jeden Stein in dieser Reihe (einschliesslich der bereits in einem 
früheren Zug gelegten Steine). Wie Sie sich vorstellen können, 

ähnlich wie im Schach, aber mit weniger Regeln. Auch bei der 
zweiten Handlungsvariante, dem Austauschen der Steine, gilt 
es, achtsam vorzugehen: Wie schnell tauscht man gerade den 
Stein aus, der nur ein paar Spielzüge weiter dringend gebraucht 

genauso wie manchmal im richtigen Leben. Wer sich nicht gern 
durch dicke Spielanleitungen kämpft, dem sei dieses Spiel emp-

des Jahres 2011 gewonnen: die Spielregeln sind bestechend ein-

Probieren Sie dieses Spiel doch einmal aus: in unserer Ludo-
thek Rössli ist Qwirkle gleich mehrmals vorhanden. Wir freuen 

Regina Brunner-Huber

Samstag, 31. März 2012, 9.30-13.00 Uhr / ref. KGH Seen

Ausgabe der «etwas anderen Erwachsenenkleiderbörse» statt. 
-

tikel im Mittelpunkt. 

Sommer), Schuhe, Handtaschen und Accessoires (Schals, Gür-
30. März von 17-19 Uhr -

-

Samstag bereitgestellt.

Am Samstag, 31. März von 9.30-13.00 Uhr

soziale und kirchliche Projekte in Seme (Lettland), 80% erhal-

Nicht verkaufte Waren gehen nicht an Sie zurück, sondern kön-
nen am späten Samstagnachmittag von sozial benachteiligten 
Menschen aus Winterthur zu einem symbolischen Preis erworben 

-

und kirchliche Institutionen im In-und Ausland.

Weitere Infos erhalten Sie zusammen mit der Annahmeliste für 
die Beschriftung Ihrer Waren. Diese liegen ab Montag, 19. März 

unter erwachsenenkleiderboerse@gmx.ch. 

Barbara und Jürg Pfeiffer (052 232 40 16)
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Wohn- und Gewerberaum versus Tanklager

ihre Lager. So wird das Tanklager in Seen ganz aufgehoben und das Unternehmen lagert die nötigen Vorräte zukünftig in 
Niederwil bei Frauenfeld. Bis Ende 2012 werden nun die Tanks rückgebaut. Stattdessen entstehen 190 bezahlbare Miet-
wohnungen, Alterswohnungen und Gewerberäume im Minergie-P-Standard. Den dafür ausgeschriebenen Projektwettbe-
werb hat das Architekturbüro Beat Rothen Architektur aus Winterthur gewonnen und setzt es nun bis 2015 um.  

Seen entfernt in der Wohn- und Gewerbezone, so dass eine ge-

mit attraktiven, aber auch städtebaulich wertvollen Gebäuden 
zu überbauen. Geplant sind vor allem Mietwohnungen, denn 
solche sind chronisch Mangelware in unserer beliebten Wohn-
stadt Winterthur. 

Die fünf modern gestalteten Gebäude des Etzbergparks sind 
offen angeordnet, so dass man von jeder Einheit aus ins Grüne 
sieht. Geplant sind rund 190 2 ½- bis 5 ½-Zimmer-Wohnungen 
mit Balkon, Terrasse oder Gartensitzplatz. Die Grundrisse sind 
individuell und entsprechen unterschiedlichsten Ansprüchen. Ein 
spezieller Blickfang sind die versetzt angeordneten Balkone, die 
schon von aussen optisch die Individualität der Wohneinheiten 
signalisieren. Auch rollstuhlgängige Alterswohnungen sind vor-
gesehen, um der älteren Bevölkerung schönen Wohnraum bie-
ten zu können. Gewerberäume ergänzen das Angebot und sorgen 
für eine gute Durchmischung der Überbauung. In der Tiefgarage 

-

Die Baueingabe erfolgte wie geplant im Dezember 2011. Bezugs-
bereit sind die Mietwohnungen, Alterswohnungen und Gewer-
beräume frühestens Anfang 2015, denn wie heisst es so schön: 
Gut Ding will Weile haben. 

Wer sich über den Stand der Bautätigkeit informieren will, kann das unter www.etzbergpark.ch -
mobilien AG anrufen unter Tel. 052 235 12 02.

Gaby Nehme

Lage: Blickrichtung Hölderli und Grüze, in der Bildmitte die Bahnlinie

Modell der geplanten Siedlung Etzbergpark
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Seemerinnen können sehr kreativ sein!

Wer weiss, vielleicht hat da Elisabeth Campana eine Markt-
lücke entdeckt: Menschen, die keine Nähmaschine besitzen 
und/oder keine Kenntnisse, wie diese zu benutzen wäre, aber 
gerne auch mal selber Kleider oder andere Textilien herstel-

Sie stellt nun ihr einschlägiges Fachwissen als Schneiderin 
allen zur Verfügung, die es nutzen wollen.

Apéro in den hinteren Räumen  des Wasch- und Bügelservices 
Marinaro an der Tösstalstrasse 261  ihr neues Nähatelier näh.bar.  
Hier kann man mit seinem Nähprojekt oder auch seinem Berg von 

-
dige Hilfe nähen. Die näh.bar funktioniert ähnlich wie ein Inter-

-

-
men, weil sie bemerkte, dass immer weniger Menschen eine Näh-
maschine besitzen, aber auch, weil schon oft Leute bei Proble-
men mit ihren Näharbeiten bei ihr um Rat gefragt haben. Sie 

-
ture-Atelier, in dem sie auch Nähkurse gibt.  Heute möchten sich 

daher interessierten Personen ihre Nähmaschinen und ihr eigenes 
Handwerkszeug während der Ladenöffnungszeiten des Wasch- 

-
wissen vor Ort, leistet auf Wunsch Hilfestellung  bei Schnittmus-
ter, Detailausführung, Nähtechniken, Anproben, und vielem mehr 

können zum Teil gleich bei ihr bezogen werden. Alles in allem 
eine praktische Einrichtung für all jene, die kein liebes Grosi 
mehr haben, das sie in die Geheimnisse der Nähkunst einfüh-
ren könnte.
Weiterführende Infos siehe Seite 46 unten rechts.

Gaby Nehme

Aus unserem Stadtkrei s

Holzkorporation Oberwinterthur mit 
prominentem GV Referenten

Eigentlich wäre die Holzkorporation Oberwinterthur HKOW 
für uns Seemer uninteressant, wenn nicht deren grosser 
Wald wäre, den wir so ungeniert für unsere Erholung nut-
zen. Darum hat der Seemer Bote schon oft über die Vorha-
ben der HKOW berichtet, vor allem wenn jeweils grosse Holz-
schläge geplant waren.

November 2011 in Oberwinterthur ihre 180. Generalversamm-

die Holzkorporation als Referenten den Schweizer ESA-Astro-
-

richtete in einem spannenden Referat über seine 43 Tage im Welt-
all und zeigte faszinierende Bilder des Alls und der Erde. Der 

-

 

nach seinem Namen benannten Platz beim Werkhof auf dem Win-
terthurer Lindberg und eine Eichen-Stabelle. Lieblingswerk von 
Emil Zehnder ist das Waldschulzimmer Lindberg, welches sich 
grosser Beliebtheit erfreut. Als Nachfolger von Zehnder wurde 

Weitere Infos: www.waldschulzimmer-lindberg.ch

Der «Seemer Wald» gehört teilweise den «Oberwinterthurern» d.h. der Holz-
korporation Oberwinterthur HKWO (grüne Fläche) auf der Karte von 1930

Elisabeth Campana und Regula Marinaro sind bereit

blumart
elisabeth marti
werdstrasse 2

8405 winterthur
tel. 052 233 07 72
fax 052 233 07 73

info@blumart.ch
mo geschlossen

di-fr 9.00–12.00
14.00–18.30

sa 9.00–16.00

blumen, pflanzen,
dekor, gefässe, karten
und vieles mehr
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Vom Götterboten zum Galgenvogel 

Kein anderer Vogel hat die Menschen durch die Jahrtausende 
so beschäftigt wie der Rabe. Hoch verehrt oder gnadenlos ver-
folgt, vermag er auch heute noch die Gemüter zu erhitzen. 
Annäherung an ein Thema, das ganze Bände füllen würde. 

die Tatsache zurück, dass junge Raben das Nest verlassen, bevor 

Sie werden von den Eltern noch einige Wochen lang gefüttert und 
beschützt, so lange, bis sie sich selbständig versorgen können.

Göttervogel, Teufelsvogel

-

Apollos, dem als Herr der Weissagung das Orakel zu Delphi un-
terstand. In der nordischen Mythologie verkörpern die Raben 

-
heit Odins oder Wotans, des mächtigsten aller Götter. Jeden Tag 
entsendet er sie auf die Erde, und nach der Rückkehr berichten 

galten als wichtigstes Omen vor der Schlacht. Daher liessen die 
Germanen die Toten der Schlachtfelder unbestattet, als «Opfer» 
an die Mittler zwischen Gott und Mensch. Bei den Römern waren 

-

eine schlechte.
 

Land ausschickte. Er vergass jedoch seine Mission, weil er einen 
Pferdekadaver entdeckt hatte. Noah verdammte ihn und schickte 
dann eine Taube aus, die mit einem Ölzweig zurückkehrte. Die 
Legende illustriert allegorisch die kommende Einteilung in Gut 
und Böse, Weiss und Schwarz, im späteren christlichen Abend-
land. Im Talmud und im alten Testament taucht das Bild der «Ra-

beneltern» auf, die ihre hungrigen Jungen verstossen. Darum 
erklärten die Gelehrten, so auch Luther, die Bibel erbringe den 
Beweis, dass Raben ihre Jungen vernachlässigen. Im Mittelalter 

Hingerichteten blieben oft lange Zeit am Galgen hängen und wur-
den allmählich aufgefressen. Daher auch der Name «Galgenvo-

-

Sphäre des Bösen. In den Hexenprozessen waren sie ähnlich wie 
die Eulen als Begleiter der «Hexen» stark betroffen.

Vielfältige Rabenwelt
Weltweit leben 110 Rabenvogelarten, die keineswegs alle gleich 
aussehen und auch unterschiedlich gefärbt sind. Es mag erstaun-
lich erscheinen: Rabenvögel gehören zu den Singvögeln. Ihr 

-

oder krächzen. Raben vollbringen ausserordentliche intellek-
tuelle Leistungen, lernen schnell und denken vorausschauend. 

-

-
gel gehören die Gattungen Häher, Elstern, Bergkrähen, Raben 

-
-

arten: Raben- und Nebelkrähe), Saatkrähe und Dohle.

Grösste Singvögel

kg) und damit die grössten Singvögel überhaupt. Sie bewohnen 

-

in ihren Brutrevieren aufhalten. Hat sich ein Paar gefunden, so 

oder auch auf Gebäuden angelegt und oft über mehrere Jahre be-
nutzt. Dann können sie riesige Ausmasse annehmen und bis zu 
1,5 m tief werden. 

Tagen verlassen die Jungvögel das Nest. Sie sind noch nicht voll 
-

tern, um von ihnen möglichst viel zu lernen. Meist löst sich die 

Kolkrabe im Flug, Bild Stefan Wassmer
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-
brüter-Schwärmen umher, die sich an gemeinsamen Schlaf- und 

Territorium frei wird oder ein Partner stirbt, werden aus ihr neue 
Brutvögel rekrutiert. 

von höchstens 49 cm und einem Gewicht von bis zu 650 g hat 

ist aber ähnlich. Rabenkrähen können etwa 13 Jahre alt werden. 
Meist beginnen sie im Alter von drei bis fünf Jahren zu brü-

Abend an gemeinsamen Schlafplätzen sammeln. 
Wenn Partner im März ein Brutrevier gründen, leben auch 

ganz. Ausserhalb der Brutzeit übernachten sie am Schlafplatz des 
Schwarms. Das Brutrevier wird das ganze Jahr gegen Artgenos-

Nachwuchs hilft mit, das Revier zu verteidigen und  manchmal 
auch bei der Aufzucht der Jungen der nächsten Brut. Es wurde 
auch schon beobachtet, wie Altvögel den Nachwuchs bei der Re-
viergründung unterstützten.

Ganzheitliche Sicht notwendig

-
tigen können, galten sie als Schädlinge und wurden rücksichts-

-
land verschwunden, in den Alpen nur noch selten anzutreffen. 
Heute wissen wir, dass unser grösster Rabenvogel ein wichtiger 
Gesundheitspolizist ist, der sich überwiegend von Aas ernährt. 

Speisekarte umstellen müssen, zum  Beispiel vermehrt auf Sing-
-

die Elstern müssen als Sündenböcke für den Rückgang der Sing-
vögel herhalten. Dabei vergisst man nur allzu gern, dass heute 

-

 Die Rabenkrähe, Bild Stefan Wassmer

-

dass nur drei Prozent der Elstern-Nahrung aus Eiern und Nest-
lingen bestehen.

Rabenkrähen bewilligt. Solche Massnahmen sind fragwürdig und 
zudem unwirksam, denn die Bestände werden früher oder später 
aus den Brutreserven wieder aufgefüllt. Ebenso ist das Auslegen 
von Giftködern aus ökologischer Sicht unsinnig: Nicht nur Ra-
benkrähen, sondern auch andere, geschützte Arten können sich 

die Lösungssuche mit einbezogen werden. 

Silvie Weber  
    www.naturschutzwinterthurseen.ch

Literaturhinweis

Das Buch befasst sich insbesondere auch eingehend mit der Problematik 
der Regulierungsversuche.

Vereinigung zur Begleitung

Nicht allein sein …
Seit 1997 stehen unsere freiwilligen Betreuerinnen und Betreuer 
der Vereinigung zur Begleitung von Kranken und Sterbenden im 
Dienste unserer kranken Mitmenschen und ihrer Angehörigen.
Wir bieten kostenlose Betreuung während des Tages und der 
Nacht an.
Wenn Sie uns brauchen, rufen Sie an über die Nummer der 
Einsatzzentrale:

079 776 17 12

Wir sorgen dafür, dass Sie Hilfe bekommen.
Wir freuen uns, wenn Sie unsere Arbeit unterstützen mit einer 
Spende, einer Mitgliedschaft oder auch mit aktiver Mitarbeit in 
der Betreuung.

E-Mail: info@begleitung-kranker.ch  www.begleitung-kranker.ch
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Chlaushock der Chorgemeinschaft Seen

Vom Alten zum Neuen

Ein Ausläufer des November-Azorenhochs, wel-
-

raturen beschert hatte und mithalf, dass die Jahrestemperaturen 
2011 auf Rekordhöhen stiegen, hat sich in den Dezember hinü-
bergerettet und an diesem Donnerstagabend auch der Aussen-
wacht Ricketwil eine sattsam bekannte Hochnebeldecke beschert. 

-
zen. Im für rund 35 Personen nicht gerade übermässig grossen 
Nebenhaus der Wirtschaft wurden der lange und mehrere klei-
nere Tische festlich für uns gedeckt. Die üppigen vom Wirtepaar 

Nach dem gesponserten, grosszügigen Apéro erklangen bereits 

welche um den Monatswechsel ihr Wiegenfest feiern dürfen. Seit 

-

der letzte gesellige Anlass im Jahr auch Gelegenheit zum Rück-
blick auf vergangene grosse oder kleine Taten. In diesem ersten 

getan, welches Balz als Präsident des Noch-Männerchors Seen 
in launigen Worten gebührend in Erinnerung zu rufen wusste. 
Mit Wehmut müssen wir unseren langjährigen, allseits belieb-

-

in einer schwierigen Phase übernommen. Mit seiner liebenswür-
digen und fachlich bestimmten Art hat er es verstanden, in kur-

-

eigens für ihn verfassten Gedicht von Dichter-Altmeister Wil-
fried Good wurde Reto geehrt. Auch Ruedi Graf, langjähriger 

-
ter Dirigent des ab 1. Januar 2012  existierenden Nachfolgechors 
Winterthur-Seen, widmete ihm einige ganz persönliche Worte. 
Mit der Gewissheit, in Ruedi nicht nur einen versierten Musi-

Vereine

-
raden unter uns zu haben, sehen wir frohgemut in die Zukunft.
Mit fröhlichen Liedern und kameradschaftlichen, mehr oder we-
niger heissen Diskussionen vergingen die Stunden im Nu, und 
schon bald kam der Zeitpunkt, da sich die ersten verabschiede-

-

-
schlossen wurde.   

Langsam lichteten sich die Reihen. Einzeln oder in Grüpp-
chen machte man sich zu späterer Stunde auf den Heimweg, mit 
der beglückenden Gewissheit im Herzen, in froher Runde einen 
wunderschönen kameradschaftlichen Abend verbracht zu haben. 

René Furter   

KITA SALZH   Sekretariat    Tel: 052 238 30 10    kontakt@salzh.ch    www.salzh.ch

KITA TELLSTRASSE

Tellstrasse 52
8400 Winterthur

Tel: 052 203 70 50

In der Kita ist uns eine 
familiäre Atmosphäre 
wichtig. Die Kinder sollen 
sich bei uns wohl und 
geborgen fühlen können.

KITA BÜELWIESENWEG

Büelwiesenweg 6+8
8405 Winterthur

Tel: 052 232 42 10

Aus der Geschichte der beiden Chöre

Der Männerchor Seen wurde 1844 gegründet. Dirigenten 
-
-

gent während voller 44 Jahre mit einem Bestand von 50 bis 60 
Sängern bis 1990 Emil Schenk. 

Greminger, sein 150-jähriges Bestehen feiern. Ab 2004 bis 

-

erster Linie geprägt: Lehrer Heinrich Heusser von 1933 bis 

-

2012 übernahm Ruedi Graf die Stabführung des neu gegrün-
deten Männerchors Winterthur-Seen.           R.F.
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Wer Blech zum Schmelzen bringt, kann 
nur eine Gugge sein

Anlässlich der närrischen Zeit, die ins Haus steht, stellen wir 
Ihnen hier die Guggenmusik «Blächschmelzer» vor, ein Hau-
fen voller Narren, wie er bunter nicht sein könnte. Sie haben 

-
terthurer Fasnacht statt, an welcher auch sie seit Jahren als 
fester Bestandteil so herrlich laut und «falsch» spielen.

 
Im April 1976 gründeten die Seemer Gebrüder Läubli eine Gug-
genmusik in Winterthur. Bereits zwei Monate später fand die 

sondern an vielen möglichen und unmöglichen Orten wie z.B. 
-

durchorganisierter Lärm ist manchmal sogar im Ausland gefragt. 

Buurehuus jeweils der Durst gestillt. Wer von Tuten und Blasen 

des kultivierten schrägen Tons da einbringen möchte, kann sich 
auf der HP www.blaechschmelzer.ch schlau machen und mit der 

am Nähen ist kein Hindernis, fertigen die Blächschmelzer doch 

der optische Eindruck dem akustischen entsprechen: Beides ist 

-
-

Gaby Nehme

Die begeisterten Nachwuchsguggen Nayara und Ramon (Foto: E. Strebel)

Abendunterhaltung TV & 
DTV Seen 2011

Andy, Sandra und Jasmine auf ihre abenteuerliche Reise an die 
-

von den Schwedenkästen zu turnen. Man konnte sich vorstellen, 
dass so das Gepäck über die Laufbänder seinen Weg sucht. Hat 

-
rolle. Die Mittelstufe der Jugendriege setzte dies turnerisch um. 

-
weise erschienen sie als Schattenbilder und teilweise aufgereiht 
auf den Barren-Holmen. 

-
-

zeug dank der Mittelstufe der Mädchenriege viele. In dunk-
len Hosen oder Jupe, mit weisser Bluse und geschminkt mit 
knallroten Lippen  rauschten die Mädchen auf die Bühne. Jede 

Abwechslungsweise tanzten und turnten die Mädchen und lies-
sen dazu auch grosse Reifen an den Hüften kreisen. Man hatte 

-

Jugendriege, wie das vor sich geht. Mit Leuchtwesten und leucht-

zum Start. Der Leuchteffekt auf der dunklen Bühne kam sehr 
-

-

der Empfang in diesem Hotel funktionierte. Die einen waren ele-
gant gekleidet als Empfangsdamen, die anderen bunt und far-
big mit Shorts als Touristinnen. Grosse Schlüssel wurden ver-

«La donna e mobile» wurden sie zum Tisch begleitet und auf die 
Stühle gesetzt. Der Wein wurde ihnen serviert, aber nicht ohne 

-
sche genommen hätte. Nach dem Essen stieg offenbar der Hor-
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nach dem anderen Geschlecht Ausschau gehalten hatten, ver-
suchten sie ihr Glück mit den Zimmermädchen. Hier wurden 

Seniorinnen rückte an und machte sich ans Saubermachen. Im 
Rhythmus des Radetzky-Marsches wischten und tanzten sie sich 
durchs Hotel. Woher nehmen die Damen diesen jugendlichen 
Schwung? Das ist sicher nur möglich mit regelmässigem Trai-
ning am Dienstagnachmittag.

Nach diesen diversen Erlebnissen nutzen sowohl die Darstel-
ler wie auch das Publikum dankbar die Pause. Mit aufmerksa-
mem Service wurden Getränke und Spiessli mit Salat angebo-

alle Zuschauer beliefern. Die Tombolalose fanden einen sehr 
guten Absatz.

-

Ausgerüstet mit Wanderkleidern steppten sie auf, um und über 
die Stepp-Böckli, mit und ohne Beinschwung. Da kamen ja sogar 
die Zuschauer ins Schwitzen. 

-
riege erwartete uns nun auf der Bühne. Diesmal kochten sie aber 
nicht, sondern sie sorgten mit Rhythmus für die nötige Power. 

-
ten und folgten sich rhythmisch Schlag auf Schlag. Es war wirk-
lich eine originelle, rassige Performance.

-

-
tung einerseits mit roten Gymnastik-Bällen und andererseits mit 
Poi. Die Poi sind an dünnen Seilen befestigte Bälle, welche die 

-
-

diert und präsentiert. 
Nach diesem Turnprogramm hatten wir uns eine Wellness-

Stunde verdient. Wir durften Jasmin und Sandy in den Hamam 
des Hotels begleiten. Zusätzlich hatte ein glücklicher Zuschauer 
aus dem Publikum einen Gutschein für eine Wellnessbehandlung 

durch Hüsseyin und Mehmed, zwei durchaus gutmütige morgen-
ländische Bademeister mit aber etwas eigensinnigen Wellnessme-
thoden. Währenddem die Gurkenmaske für das Gesicht ja noch 
zum Standard gehört, ist eine Haarentfernung an den Beinen mit 

so alltäglich. Jedenfalls überlebte an beiden Abenden der Publi-
kumsgast die Behandlungen ohne grösseren Schaden und erhielt 
dafür einen Drink spendiert. Eine viel sanftere und sehr anmu-
tige Wellnesslektion durften wir danach von der Mädchenriege 

Oberstufe miterleben. Die jungen Damen präsentierten eine an-
-
-

gen waren sehr harmonisch und schön anzusehen.

jeden Meerestrand gehört die Baywatch, die richtigen Bademeis-

Zweifel auf, ob sie einen Ertrinkenden auch wirklich bemerken 
würden. Jedenfalls konnten alle ihre Beweglichkeit bei der ge-

-
tivriege an. In coolen Strandkleidern und Baströcken trafen sie 
sich auf der Bühne. Gestartet wurde die Party mit einem fetzi-
gen Twist der jungen Damen. Erstaunlich, wie beweglich sie in 
ihren Hüften waren und wie sie dort den Rhythmus umsetzen 

abwechselnd rassige gemeinsame Tänze und gekonnte Sprünge 
vom Minitrampolin. Gleich drei Minitramps nebeneinander er-
möglichten die Sprünge in schwindelerregendem Tempo. Man 

ganze Truppe den Abend erlebte.  
Zum Schlussbild wurden nun nochmals alle Darsteller des 

Abends auf die Bühne gerufen und vom grossartigen Publikum 
mit lang anhaltendem Applaus bedacht. Es ist ein schönes Bild, 

sehen. Besonders erfreulich ist es, zu sehen, wie viele junge Tur-

mitmachen. Sie können regelmässig einen sinnvollen und fröhli-
chen Sport in einer Gruppe von Gleichgesinnten ausüben. Sie sind 

Dank an alle Leiter und Leiterinnen der Jugi und der Mädchen-

Nach der Turnshow war der Abend noch lange nicht gelaufen. 
-

und natürlich auch das Treffen mit Bekannten und Nachbarn zu 
einem kleinen Schwatz mussten schon auch noch sein. An bei-

Die Abendunterhaltung 2011 wird als sehr gelungenes, vom gan-
-

ben. Nochmals herzlichen Dank allen, welche in irgendeiner 
-
-

tag und Samstag in grosser Zahl erschienen ist.
TV & DTV Seen, Martin Stuck

Beeindruckende artistische Einlagen
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Towabohu-Konzert   «Hair» und mehr!

-

-
lisse wurden die Hits aus dem Musical «Hair» sehr authentisch 

-
zeug erklangen die Hit’s wie «Good morning starshine», «Aqua-
rius», «where do I go», etc. Die anspruchsvollen Harmonien, wel-
che als Ohrwürmer leicht zu geniessen waren, forderten von den 

oft sehr dominant. Zum Glück gab es eine Pause mit Apéro-Ge-

Akteure stärken für den zweiten Teil. Hier präsentierten sie wun-
derschöne Melodien aus dem afrikanischen und südamerikani-

wurde. Dieser Erfolg basierte auf einer konzentrierten Aufbau-
-

arbeit und lassen einen Beteiligten zu Wort kommen:

während unseres Sing-Weekends Ende Oktober 2009 mit den ers-
ten Songs des Musicals Hair konfrontiert. Der Einstieg wurde 
uns mit den Ohrwürmern «Good morning starshine» und «Aqua-
rius» leicht gemacht. Doch mit dem Üben wurde uns allmählich 
bewusst, dass wir es hier mit sehr anspruchsvoller Musik zu tun 
bekamen. Die «Harmonien» wurden immer öfter zu «Disharmo-

wieder, uns auf die Noten gemäss den von ihr arrangierten No-
tenblättern zurückzuführen. Intensiv wurde es am Sing-Week-
end Ende Oktober 2010. Nun wurden alle Songs eingeübt und 
am Abend schauten wir uns gemeinsam das Musical Hair auf der 

Leinwand an. Nun wurde allen klar, dass der Schwerpunkt des 

wird. Die teilweise sehr schnellen Texte (zum Glück in Englisch) 
im richtigen Takt zu singen und dabei noch den richtigen Ton zu 
treffen, beschäftigte uns an den vielen Proben im 2011. Dabei 
wurden für die Männer oftmals die Proben etwas schwieriger, 
wenn die kleine Anzahl Sänger im Tenor und speziell im Bass 

-
ziert wurde. Auch für die Solisten ging es nun ans Einüben der 
anspruchsvollen Soli. Etwas entspannen konnten wir uns jeweils 

-

Der Towabohu Chor vor grossem Publikum

wohl wir der afrikanischen bzw. portugiesischen Sprachen nicht 
mächtig sind, konnten wir uns mit diesen Liedern schneller ver-
traut machen. Die teilweise sehr tief gehenden Harmonien konn-
ten schon mal zu Glückstränen in den Augen führen. Zuletzt ging 
es dann noch darum, für die Aufführung des Musicals Hair das 

innert 2 Monaten schulterlange Haare wachsen, wenn «Mann» 
schon sonst den Haarausfall mit einem kurzen Haarschnitt etwas 

und Accessoires aus den 60er-Jahren sind schon längst einer Alt-

Probe-Weekend Anfang November sangen wir das erste Mal mit 
der Band das ganze Programm durch. Es wurde noch an den letz-
ten Stellen geschliffen. Nun gab es kein Zurück mehr. Die Pro-
gramme waren bereits verteilt, der Saal schon längst reserviert 
und die Zuhörer eingeladen. Die sehr schwierige Hauptprobe am 

Der Saal füllte sich sehr schnell, jeder sammelte sich nochmals 
kurz und um 19:30 ging es los. 

Aufatmen. Zwei mal ein voller Saal, keine grossen Patzer und 

Einen herzlichen Dank für die Organisatorinnen und unsere Di-

wieder einmal singen. 

Towabohu Chor 
Gemischter Chor aus Seen

Wir sind eine bunt gemischte Gruppe (ca. 35 Pers.) mit viel 

Winterthur-Seen. Siehe Probeplan.
Wir suchen noch weitere Sängerinnen und Sänger.

Auskünfte:
Rita Stillhard, Starenweg 26, 8405 Winterthur
Tel. 052 232 66 78, still@bluewin.ch 

Hanni Zahnd, Büelhofstr. 35, 8405 Winterthur
Tel. 052 232 46 46, hanni.zahnd@gmx.ch

Infos und Probenplan:  www.towabohu.ch

Aufführungsdaten unter Veranstaltungen Seite 36
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Rückblick GV 2011

Am 21. November 2011 fand im Restaurant Grüntal die 64. Gene-
-

interessierten Genossenschafterinnen und Genossenschafter. Er 
informierte mit seinem ersten Jahresbericht über die Aktivitäten 

-

wieder mehr publik machen. Die grösstenteils in Eigenarbeit er-
folgte Innenrenovation der beiden Speisesäle wird sicher auch 
dazu beitragen, dass sich unsere Lagergäste im Haus weiterhin 
wohlfühlen. In der Jahresrechnung wurde speziell die von der 

-
geführte Maisammlung erwähnt. Wir bedanken uns auch noch-

Gesucht: neue Verwalterin / neuer Verwalter

erfolgt auf Ende des laufenden Geschäftsjahres im Juni 2012. Die 

dieser Aufgabe haben, melden Sie sich bei Jürg Pfeiffer, In der 
Halde 5, 052 232 40 16 oder juergpfeiffer@bluewin.ch.      

Voranzeige Herbstlager 2012 

-

Jürg Pfeiffer, Präsident FGS

Pfeifer Kaminfeger GmbH
Inhaber W. Peter

Friedhofstrasse 23
8406 Winterthur
Telefon 052 202 98 08
Fax 052 317 40 77
Mobil 079 671 40 70
schorni@bluewin.ch
www.pfeiferkaminfeger.ch

Ihr Kaminfegergeschäft! Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

GmbH

Der Männerchor Iberg am Scheideweg

-
ten sich 15 Sänger und die Dirigentin zum gemeinsamen Essen 

-
den, konnten niemand gewonnen werden und so stellte sich die 

-

wurde intensiv diskutiert und abgelehnt. Zu gross ist das persön-
liche Engagement.  Der grössere Teil der anwesenden Sänger will 
weitermachen und hofft auf Iberger, die in den nächsten Mona-

Teil der Dorfgemeinschaft und sorgen für attraktive Anlässe wie 

-
scheidung um ein weiteres Jahr vertagt. Die Hoffnung stirbt zu-

Die übrigen Traktanden wurden nach dieser Entscheidung 

Helmut Binder, Präsident Männerchor Iberg

«Ich öffne der Musik Tür und Tor…»
erklärte der Notenschlüssel.

«Bei uns ist die Melodie gut aufgehoben.» 
versicherten die Notenlinien.

rühmte sich der Taktstrich.

verkündete der Auftakt.

belehrte der Haltebogen die Noten.

forderte das Wiederholungszeichen.

* * * * * * * * * *

Wir proben jeden Dienstagabend (ausser in den Schulferien) von 
-

hofstrasse 32, Seen.
Informationen www.frauenchor-seen.ch.
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Wintertage
Wintertage, kalt und grau verhangen

bringen uns das Frösteln bei,
lassen uns von Frühlingstagen träumen

und vom Wonnemonat Mai.

ihre Federbetten aus.
Wir verfolgen fasziniert dies Schauspiel

von geheizten Räumen aus.

Hinter dick verglasten Fensterscheiben
sehen wir den Flocken zu,

wie sie federleicht vom Himmel tanzen.
So verpassen sie im Nu

allen Wiesen, Bäumen, Häusern, Hecken

So verborgen hinter Schneekristallen
ist sie schön, die Winterzeit!

Holt die Mäntel raus, ihr Wintermuffel,
geht hinaus in die Natur.

Bald schon hinterlässt die 
Frühlingssonne

in der Schneepracht ihre Spur.
Text: Ursula Kraus
Foto: Gaby Nehme

Des einen Eule ist des andern Nachtigall

Eine Stellungnahme der Grünliberalen, der Grünen und der 
FDP betreffend Vernehmlassung zum kommunalen Energie-
plan der Stadt Winterthur. Die Vernehmlassung dauerte nach 
letzten Informationen vor Drucklegung des Seemer Boten bis 
31. Januar 2012.

Die Stadt Winterthur will bekanntlich den Energiebedarf senken 
2

2-Aus-

Die Winterthurer Bevölkerung liegt mit heute 6,4% interessan-
-

den daher, dass auch das Ziel der Stadt 25% unter dem Landes-

die Senkung des Wärmebedarfs bis zum Jahr 2050 für die Stadt 
nur 20% betragen solle, derweil beispielsweise St. Gallen dies-
bezüglich 40% anstrebt, bewerten sie als zu wenig ehrgeizig. Die 

-

-
hin in Eigenverantwortung nach ihren speziellen Bedürfnissen 
wählen können. Einig sind sich beide Parteien, dass die proble-

zu weniger Energieverbrauch ist, da so ja der Bock höchstper-

von der GLP befürchtete Szenarium, dass ohne konkret formu-
lierte und angegangene Zwischenziele der Handlungsdruck zu 

zum St. Nimmerleinstag hinausgeschoben werden können. Es 
ist eine alte Weisheit, dass Legislative, Exekutive und Judikative 

nachvollziehen, dass der städtische Energieverkäufer jegliche pri-
vatwirtschaftliche Initiative abwürgen dürfte, da sie in direkter 

-
tere Schwächen zu haben, denn er schweigt sich zu schlechten 
oder unvorhersehbaren Auswirkungen von Energiepreisschwan-

-
sen und Mengen betr. Abfall und wirtschaftlichen Effekten aus, 
zudem wird das Segment Stromproduktion/ -verbrauch zuguns-
ten der Wärmeversorgung vernachlässigt, wie die GLP bemerkt. 

der Photovoltaik gedeckt werden, als unrealistisch an, da dies im-
merhin 10-15 m2 Solarpannels pro Nase benötigen würde, was 

 
ren um 50% gedrosselt werden soll, ist auch nicht klar. Sollte dies 
durch das Sanieren von Häusern und Ölheizungen geschehen, 

-
festiert wird und auch durch das Rekursrecht nicht gestoppt wer-
den kann. Zudem bleibt die Auslandabhängigkeit und bringt den  

2-Ausstoss nicht nennenswert herunter, wenn nun im grossen 
Stil Ölheizungen durch Gasheizungen ersetzt werden sollen, wie 

-

-

-
-

nen als Entmündigung geisselt (siehe oben). Doch alle drei Par-
teien begrüssen, dass der in die Jahre gekommene kommunale 
Energieplan (1998) aktualisiert wird.

Gaby Nehme
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Die Gesichter des Ortsvereins Seen – 
Ressort Kurswesen

Liebe Leserinnen und Leser, ab  dieser Ausgabe des Seemer  
Boten stellen wir Ihnen jedes Mal eine Person und ihre Ar-
beit vor. Auf dieser Seite kommen Menschen zum Zug, welche 
OVS-Kurse leiten. Wir beginnen mit Frau Hanni Zahnd, wel-
che jeweils am Montag und Dienstag Morgen in der Turnhalle 
der Freizeitanlage Kanzleistrasse 24 diverse Kurse durch-
führt, und das schon seit vielen Jahren.

Persönliches:
Hanni Zahnd, Büelhofstr. 35, Winterthur-
Seen, 58 Jahre, verheiratet, 2 erwachsene 

Ausbildungen: Gymnastikpädagogin 
BGB, Spiraldynamikfachfrau, Spezial-
ausbildung Beckenbodentraining, Nor-
dic-Walking-Instr., Personaltraining
Hobbys: Singen, musizieren, skifah-

Welche Kurse bieten Sie an?

Jazzgymnastik
Was ist das Besondere an Ihren Kursen? 
Die verschiedenen Lektionen sind auf die Bedürfnisse der Teil-
nehmerinnen ausgerichtet, bieten ein abwechslungsreiches Be-
wegungs- und Trainingsprogramm mit verschiedenen Geräten,  

Seit wann leiten Sie diese Kurse?

an dieser Stelle für die langjährige Treue der meisten Teilneh-
merinnen, die regelmässig meine Lektionen besuchen.

-
verein Seen?
Ich schätze die unkomplizierte Zusammenarbeit, kann Ideen 

-
ten zu können.
Welche 3 Sachen würden Sie auf eine einsame Insel mitnehmen?

-

Mit wem würden Sie gerne essen gehen?
Mit Meryl Streep, der vielseitigen Schauspielerin, oder mit Phi-

und Soulsängerin oder, oder, oder…

Hanni Zahnd im Element

INFOFEST
Kindergarten & Unterstufe

PRIVATSCHULE SALZH
Samstag, 10. März 2012

10:00 bis 12:00 Uhr
Hinterdorfstr. 47 | 8405 Winterthur

- Die SalZH stellt sich vor 
- Schulhausrundgang
- Austausch mit Lehrpersonen
- Apéro für Erwachsene und Kinder
- Fragen und Antworten

Kinder sind herzlich willkommen!
Es stehen Spiel- und Betreuungs-
möglichkeiten direkt vor Ort zur 
Verfügung.

Kontakt Sekretariat:
Telefon 052 238 30 10
E-Mail kontakt@salzh.ch
Internet www.salzh.ch

Die 2001 gegründete gemeinnützige Stiftung 
SalZH betreibt auf christlicher Basis seit 2002 
eine Privatschule und Kindertagesstätten. Heute 
werden über 260 Schüler vom Kindergarten bis 
in die Oberstufe unterrichtet und über 160 
Kinder in den beiden Kindertagesstätten betreut. 
Die SalZH ist konfessionell neutral und steht 
allen Familien offen.

Informationen zu den Kursangeboten des Ortsvereins

Auskünfte und Anmeldungen: 

Wingertlistr. 31 
8405 Winterthur,  
Tel. 052 232 87 83
www.seen.ch/kursangebote 

MuKi-Turnen, Kinderturnen: 
 

Ausgebucht sind momentan folgende Kurse:  
Gesundheits-Gymnastik 60+ Nr. 60122 (H. Zahnd)
Gymnastik uud Tanz, Nr. 60132 (H. Zahnd)
Aerobic/Step Aerobic Nr. 60135 (H. Zahnd)

Allgemeine Informationen und Erklärungen
www.seen.ch/Kursangebote 

4. A = Altes Schulhaus, Sägeweg 3, B = Turnhalle Büelhofstrasse, 
C D -
strasse 11, E

Der Vorstand des Ortsvereins
und die Ressortleiterin Karin Stiefel

bedanken sich bei Hanni Zahnd ganz herzlich
für ihre lang jährige Treue

und ihre engagierte Arbeit
und wünschen ihr auch weiterhin

viel Befriedigung bei der Durchführung der Kurse
und der Gemeinschaft mit ihren TeilnehmerInnen.
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Nr. Kurs 1 Leitung Zeit Tag 2 Kosten 3 Wo 4

60103 19.30 - 21.00 Dienstag Anz. TN A
60104 Englisch Anfänger 09.00 - 09.50 Donnerstag Anz. TN A
60105 English Intermediate 10.00 - 10.50 Donnerstag Anz. TN A
60106 English Intermediate 09.00 - 09.50 Montag Anz. TN A
60107 English Advanced 10.00 - 10.50 Montag Anz. TN A
60110 14.00 - 15.30 Montag, 14-tägl. Anz. TN A
60115 English Intermediate 15.40 - 16.30 Montag Anz. TN A
60108 Elis. Scheuring 09.00 - 10.00 Mittwoch Anz. TN A
60109 Elis. Scheuring 10.00 - 11.00 Mittwoch Anz. TN A
60100 Martine Sarbach 14.15 - 15.45 Dienstag Anz. TN A
60116 Spanisch mittlere Stufe 09.00 - 10.00 Anz. TN A
60118 Spanisch für Anfänger 10.10 - 11.10

Neu ab 24.02.2012
Anz. TN A

60154 Dagmar Zani  und 16.20 - 17.05 Donnerstag B
60160 17.15 - 18.00 Donnerstag B
60145 Dagmar Zani 14.00 - 14.50 Dienstag
60146 Dagmar Zani 15.00 - 15.50 Dienstag
60162 Dagmar Zani 08.45 - 09.35 Donnerstag

60163 Dagmar Zani 09.40 - 10.30 Donnerstag

60164 Dagmar Zani 10.35 - 11.25 Donnerstag
60175 Budo für Anfänger 17.15 - 18.15 Montag D
60176 18.30- 19.30 Montag D
60149 S. Simsaryan Buda 16.00 - 16.45 Montag
60140 S. Simsaryan Buda 16.45 - 17.35 Montag
60174 S. Simsaryan Buda 17.35 - 18.25 Montag
60167 Zumba® Marion Ott 15.00 - 15.50 Donnerstag 
60168 Zumba® Marion Ott 17.00 - 17.50 Donnerstag 
60186 Tatiana Starc 08.50 - 09.40
60181 Pilates b.E. Jolanda Lüthi 15.00 - 15.50 Montag
60185 Pilates b.E. Jolanda Lüthi 13.00 - 13.50 Donnerstag
60126 Dance Aerobics mit neuen Schritten Jolanda Lüthi 18.30 - 19.20 Montag
60127 Gymnastik Jolanda Lüthi 19.30 - 20.20 Montag
60128 Dance Aerobics mit neuen Schritten Jolanda Lüthi 09.00 - 09.50 Mittwoch
60129 Gesundheitsturnen für Ältere Jolanda Lüthi 10.00 - 10.50 Mittwoch
60130 Jolanda Lüthi 18.00 - 18.50 Donnerstag
60142 Dance Aerobics mit neuen Schritten Jolanda Lüthi 14.00 - 14.50 Montag
60131 Muskelaufbautraining (Pilates) Jolanda Lüthi 19.00 - 19.50 Donnerstag
60121 Gesundheits-Gymnastik 65 plus Hanni Zahnd 09.00 - 09.50 Montag
60138 Renata Wächter 17.30 - 18.30 Dienstag D

60137 Renata Wächter 18.40 - 19.40 Dienstag D
60139 Renata Wächter 17.30 - 18.30 Mittwoch D

Kursangebote des Ortsvereins
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Die Post bringt’s

Hände auf kürzestem Wege in unsere Briefkästen befördert 
wurde, wandert heute ein Brief scheinbar unlogisch einen wei-
ten Weg um dafür anderntags zeitgerecht einzutreffen. Was 
widersprüchlich scheint, ist heute bei einem Volumen von täg-
lich 15 Millionen Briefsendungen unausweichlich. Nur durch 
die automatisierte Verarbeitung in nur 9 Verarbeitungszen-
tren ist die zeitgerechte Verarbeitung dieser laufend zuneh-
menden Menge noch möglich. Die Briefträger sind trotzdem 
noch das wesentliche letzte Glied für eine zuverlässige und 
termingerechte Briefzustellung.

Welchen Weg und welche Bearbeitung durchläuft ein Brief 
-

gerecht anderntags als A-Post im Zielbriefkasten am Schwalben-

Schild. Was heisst das? Teilweise mehrmals täglich, je nach Lage, 
-

gelegten Termin. 

Die Briefe werden in Winterthur gesammelt und noch am glei-
-

geliefert. Dort werden die Briefe in komplizierten vollautomati-

-
arbeitet. Die Sortierung erfolgt durch eine automatische Scan-
nung und Erkennung der Adresse. Die Postleitzahl dient dazu, 
die Briefe den Poststellen zuzuordnen. Anhand der Strassenan-
gabe wird innerhalb der Poststelle gleichzeitig die Post für jede 
Postbotentour separiert. Zeitgleich werden die Briefe entspre-

-

unbekannte Adressangaben überfordern auch eine hochkomplexe 
Datenverarbeitungsanlage. Der Mensch ist wieder gefragt. Diese 
Sendungen müssen teilweise in Detektivarbeit von Mitarbeitern 
mit einem immensen Erfahrungsschatz bearbeitet werden, um 
die Zustellung doch noch zu ermöglichen.

-
mion in die Poststelle Seen angeliefert. Hier beginnt um 05.30 

entgegen und trennen die Beförderungsarten. So geht die A-Post 
direkt zu den Arbeitsplätzen der Briefträger und die B-Post wird 

-
chen 14 Briefträger ein und beginnen mit der Einfächerung der 

Sammelbriefkästen handelt, ob Werbung unerwünscht ist, wer 
spezielle Post erhält, etc. Anschliessend wird die Tour einge-
stellt. Dies bedeutet, dass die Reihenfolge der Tour zusammen-
gestellt wird und z.B. bei Sammelbriefkästen die Bündel genau 
nach den Briefkästen eingereiht wird. 

Jetzt gilt es, die Ladungen für die Tour bereitzustellen. Je nach 
Tour werden Zweirad-Roller mit Anhänger oder neu auch die 
Dreirad-Elektroroller mit Anhänger eingesetzt. Die Zweirad-Rol-
ler können mit bis zu 80 kg, die Dreirad-Roller mit max. 200 kg 
Post beladen werden. Normalerweise erfolgt eine Tour in 1 bis 

Sendungen nachzufassen. An Spitzentagen wie Montag, Dienstag 

folgen die Wochenendpost und die Migros-Zeitung, am Diens-

-
berg, Iberg und Sennhof werden Aussendepots angelegt, um die 
Wege kurz zu halten. Bei Sonnenschein, Wind und jedem Wet-
ter schwärmen die Pöstler aus, um uns die erwarteten Briefe mit 
erfreulichem oder auch nicht immer beglückendem Inhalt in die 
Briefkästen zu legen. Gegen Mittag kehren sie zurück, sobald 
die Zustellung erledigt ist. 

Zurück in der Poststelle kann nicht ausgeruht werden, denn jetzt 
beginnt am Nachmittag die Bearbeitung der B-Post und der wei-
teren Sondersendungen. Die B-Post wird eingefächert, so, dass 
diese am nächsten Morgen bereit steht. Je nach Menge und Zeit 
wird noch die B2-Post bearbeitet. Dies sind Massensendungen 
und Drucksachen mit längerer Zustellzeit.

 Roland Schoch (kniend links) und sein Zustell-Team der Post Seen

Die Post bringt̀ s zuverlässig ob es schneit  oder die Sonne scheint
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Lehrstellen im Zustelldienst bei der Post

Logistikerin/Logistiker EFZ, Distribution

um die pünktliche Zustellung von Briefen und Paketen. Am 
frühen Morgen nehmen sie die eintreffenden Sendungen in 
Empfang und sortieren sie. Auf ihren Zustelltouren verteilen 

verrichten sie viele Arbeiten, unter anderem bedienen sie den 

Dauer der Ausbildung: 3 Jahre

Logistikerin/Logistiker EBA, Distribution
Logistiker/innen EBA im Bereich Distribution arbeiten vor 

-

Sammelstellen ab. Mit modernen Sortieranlagen sortieren sie 
Briefe und Pakete. Sie sorgen dafür, dass alle damit zusammen-
hängenden Arbeiten reibungslos klappen.
Sehr gute Absolventen können anschliessend eine verkürzte 

Dauer der Ausbildung: 2 Jahre

Berufskaleidoskop

Das Zustellteam der Poststelle Seen unter der Leitung von Ro-

sind auch Teilzeitbeschäftigte notwendig, um den sehr schwan-
kenden Anfall an Post auszugleichen. Der Zustellbereich 8405 
Seen ist in 16 Touren aufgeteilt. 

«Zustellerin» oder «Zusteller» üblich. Da die Anforderungen 
ständig wachsen, erfolgt die Berufsausbildung mit dem Abschluss 

Der Seemer Bote wird wieder zuverlässig durch das Post-Team 
jeweils am entsprechenden Mittwoch in unsere Briefkästen ge-
steckt, vielen Dank.

Bernhard Stickel, Bildmaterial: B. Stickel, Die Post

Der Seemer Bote wurde angeliefert für die Verteilung mit der Mittwoch-Tour 
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Die Reise eines Briefes vom Einwurf bis zur Zustellung beim Empfänger

Ab die Post Die Post holt's

 Die automatische Sortierung nach Adresse, A und B Post Maschinelle Verarbeitung von Briefpostmassensendungen

Briefpostanlieferung in Seen Zuverlässige Einfächerung als Vorbereitung  für die Zustelltour

Der Seemer Bote ist bereit für die Zustellung Der freundliche Briefträger bringt die Postsendungen

Berufskaleidoskop
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Sekretariat: Katharina Dähler, 
Regula Gerber, Seenerstrasse 191, 
8405 Winterthur
Tel. 052 234 85 85,  
sekretariat@altersheim-st-urban.ch
www.altersheim-st-urban.ch

Veranstaltungskalender

Veranstaltungskalender 
www.seen.ch,   Rubrik Veranstaltungen

-
gen in Seen

Vereine und Organisationen melden ihre Veranstaltungen direkt an: 
webmaster@seen.chDatum Zeit Veranstaltung

jeden 09.15-
10.30

Gottesdienst 
abwechslungsweise reformiert oder katholisch 

29.02.12 14.00-
16.30

im Restaurant Preisjassen 

07.03.12 14.30-
16.30

im Restaurant, Lotto-Nachmittag 
Lottokarten kostenlos

21.03.12 14.00-
16.30

Restaurant, Tanz und Unterhaltung 

 28.03.12 14.00-
16.30

im Restaurant, Preisjassen

 04.04.12 14.00-
16.30

Restaurant, Lottonachmittag 
Lottokarten kostenlos

 18.04.12 14.30-
16.30

Restaurant, Tanz und Unterhaltung 

Alt St. Johann

Datum Zeit Veranstaltung

09.03.12 
10.03.12
14.03.12
16.03.12
17.03.12

immer
20.00

Theaterstück: Drei Frauen und (K)Ein Mann

Nachmittagsvorstellung

18.04.12 GV Ortsverein Seen

20.04.12 Kinderkleider- und Spielzeugbörse

Tösstalstr. 246  Bollstr. 7 / Ecke Tösstalstrasse  8405 Winterthur  Tel 052 238 44 44

Eine Wohlfühloase 
für Ihren Vierbeiner

Fachkundige Haut - 
und Haarpflege für alle Hunde 
Ohren, Krallen und Zahnpflege 
Auch samstags geöffnet

Herrchen und Frauchen 
dürfen bei uns dabei bleiben!Hundesalon Dog Store  Online Shop

Dog World

www.elrams.ch

Unternehmen Sie eine gemütliche Wanderung 
nach Eidberg und geniessen Sie im Frohsinn 
ein feines Fondue mit Sternenberger-Käse. 

Retourweg mit dem Bus oder 
ab 22.00 Uhr mit dem Rufbus. 

 
Für Fondue bitte reservieren 

Tel. 052 232 19 35 
Montag/Dienstag Ruhetag 

 
Ab 17. Februar stellt Frau Ursula Breitenmoser 

Ihre Bilder aus. 

                                Massagepraxis  Marcel Siegrist
   

           Telefon 052 233 97 17
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Unsere Bistro-Gäste laden Sie herzlich ein, sich in andere 
Welten entführen zu lassen.

Reservieren Sie sich gleich folgende Abende: 
24. Februar 2012 und 30. März 2012
jeweils um 19.30 Uhr im Pfarreizentrum St. Urban
Es lädt ein: Ökumenische Arbeitsgruppe Bistro mondial

Unsere Bistro-Gäste laden Sie herzlich ein, sich in andere 
Welten entführen zu lassen.

Reservieren Sie sich gleich folgende Abende:
24. Februar 2012 und 30. März 2012
jeweils um 19.30 Uhr im Pfarreizentrum St. Urban
Es lädt ein: Ökumenische Arbeitsgruppe Bistro mondial

 Reformierte 
 Kirchgemeinde Seen
 Sekretariat: 
 Kanzleistr. 37, 8405 Winterthur
 Tel. 052 232 90 73, Fax 052 232 61 67
 seen@zh.ref.ch,
 www.refkirchewinterthur.ch/seen

Veranstaltungskalender

Frauenlesegruppe
Edith Hagmann, 052 233 29 13  

    Männer 
Kontakt: Rolf Schwarzmann, 052 232 07 90

    
    Offener Singkreis am Montag 

14-täglich, 09.30 – 11.00 Uhr
Auskunft: Marielle Haag-Studer, 052 624 16 44

Senioren 
Kontaktperson für Seniorenarbeit:
Christina Gisler, Sozialdiakonin,
052 233 33 16, christina.gisler@bluewin.ch

Gesprächskreis zu Lebensfragen, 
Kontakt: Christina Gisler, 052 233 33 16

Spielstube für Senioren
Jeweils Mittwoch, 14 Uhr, KGH, ausgen. Schulferien
 
Mittagstisch
1 x monatlich, KGH, 12.00 Uhr. Daten 2011 siehe Chilefäischter. 
Anmeldung notwendig bis Montagmorgen zuvor 
052 232 60 03 oder 052 233 33 16 
 
Ökumenische Wandergruppe, sowie Spaziergruppe
Siehe Ökumene

Ökumene

Weltgebetstag 2. März 2012
In über 180 Ländern versammeln sich am ersten Freitag 
im März Menschen zum gemeinsamen Gebet. Malaysia 
hat die diesjährige Liturgie unter das Thema «Lasst Ge-
rechtigkeit walten» gestellt.
Wir treffen uns in der katholischen Kirche St. Urban zum 
gemeinsamen ökumenischen Gebet.
um 14.00 Uhr Kindergottesdienst
um 19.30 Uhr Gottesdienst für Erwachsene.
Für Fahrdienste melden Sie sich bei Maria Kurmann 
052 232 29 12; ök. Vorbereitungsgruppe Weltgebetstag

Gottesdienste
Sonntagsgottesdienste in der Kirche um 10.00 Uhr 
(Ausnahmen s. Chilefäischter)
Kinderhüte im Pfarrhaus Tösstalstr. 266
Sonntagschule ab Kindergarten: Kirchgemeindehaus, 
Sandra Müller, 052 232 92 68, oder Kinderprogramm 
Chinderinsle (s.Chilefäischter) Manuela und Simeon Züst, 
052 202 05 48, chinderinsle@ref-kirche-seen.ch
Jugendgottesdienste/JuKi
6./7. Schulj.: jeweils Freitag (s.Programm)

Musik
Musik + Wort, Konzerte Kirche
Daten u. Detailprogramme s. Chilefäischter 
Kantorei Seen
Proben jeden Dienstag, 20 Uhr 
Auskunft: David Müller, 052 534 48 56

Kinder
Mikado (offenes Kinderprogramm)
Für Kinder von 8–11 Jahren. Jeden 2. Mittwoch, 14 Uhr. 
Wiese neben alter Turnhalle Kanzleistrasse.
Kontakt: Rahel Dürst, 052 233 13 06
mikado@ref-kirche-seen.ch 
Chile für di Chline
Kontakt: Christina Ballmer, 052 232 92 39

Jugend 
    Roundabout (12 – 20 Jahre)
    Streetdance-Angebot für Girls und junge Frauen. 
    Jeden Donnerstag von 18.30 – 20.30 Uhr (ausgen. Schulferien)
    Im Kirchgemeindehaus

Teenagergruppe blue sky (7. – 9. Kl.) jeden zweiten Freitag, 
Beginn 19.30 Uhr (ausgen. Schulferien) 
Jugendgruppe Subway (16 – 18-Jährige) jeweils Mittwoch, 
Beginn 19.30 Uhr (ausgen. Schulferien) Programm siehe 
www.jugendseen.ch

Junge Erwachsene 
p2b (place to be)
Zusammen Gott erleben, lachen, diskutieren, singen, – 
das sind wir, junge Leute zwischen 19 und 25 Jahren. 
Wir treffen uns einmal im Monat zu einem Gottesdienst für Jung-
gebliebene (p2b_tankstell), 
zu dem alle über 16 Jahren eingeladen sind. www.p2be.ch 
Kontakt: Raphael Baumann, 052 232 61 68
raphael.baumann@ref-kirche-seen.ch

Erwachsene
Fonte – Treffpunkt für Frauen
Ka   Fonte und Chinderhüeti Fonte
Jeden Mittwoch von 8.45 – 11 Uhr im KGH 
(ausser Feiertage und Schulferien).  
1mal monatlich, Mittwoch von 9 – 11 Uhr, Kursangebot zu 
verschiedenen Themen. Kontakt: Silvia Rei  er, 052 233 61 32

Bibelstunden jeweils Dienstag, 14 Uhr. Im Haus Büelhofstr. 29, 
Pfr. H.J. Meyer. Im KGH, Pfr. D. Rei  er Daten 2012 siehe 
Chilefäischter: Regelmässige Gruppen und Anlässe
052 233 33 16
Alphalive-Kurs Kontakt: Pfr. Dominik Rei  er, 052 233 61 32

Foren/Kleingruppen/Gebet
Auskünfte geben Ihnen: Bruno und Ursi Heck,  052 232 67 52,  
Andreas und Esther Rüegger-Kaspar, 052 232 43 53, 
sowie Pfr. Dominik Rei  er, 052 233 61 32

Sie erhalten anfangs März die Fastenopfer-Agendas zu-
gestellt. Thema: «Mehr Gleichberechtigung heisst we-
niger Hunger». Nehmen Sie sich Zeit, darin zu blättern, 
es lohnt sich. 

Gottesdienste zum Thema: 
Sonntag, 4. März um 09.00 und 10.30 Uhr 
in der Kirche St. Urban.
Sonntag, 11. März um 10.00 Uhr 
in der reformierten Kirche
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Ökumenisches Beten

Ökumenische Gesprächsabende mit TrauerndenT
Wir möchten mit Ihnen ins Gespräch kommen und WW Anteil
nehmen an Ihrer TrauerT .
Bei Interesse fragen Sie im Sekretariat nach den aktuellen
Daten.

Ökumenische Suppentage

Veranstaltungskalender

Sekretariat: Verena Schult/Gerda Wyss, 
Seenerstrasse 193, 8405 Winterthur, 
Tel. 052 235 03 80; pfarramt@sturban.ch, 
www.sturban.ch

Pfarrei St. Urban

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 

Immer am Mittwoch …

Gottesdienste zum Aschermittwoch

Taizé-Gebet mit St. Urban-Chor

Das Programm für die Anlässe vom 7. und 14. März sind noch nicht 
bekannt.

Märchen und Meditatives Tanzen 
mit Judith Biegel und Gabriele Selmeier

Fastenpredigt: Monika Schmid

Aktiv im Ruhestand
6. März Tram Museum Zürich

E-Mail: alfredfrei@gmail.com oder ans 
Pfarreisekretariat Tel. 052 235 03 80 pfarramt@sturban. ch.

Chindernomittag i dä Faschtezyt

Eucharistiefeier mit Krankensalbung

Pfarreiversammlung 18. März ca. 11.00 Uhr 

Es sind alle Pfarreiangehörigen herzlich eingeladen an der Pfarrei-
versammlung und am anschliessenden Mittagessen teilzunehmen.

Ausstellung Kinderspielwoche 8. – 23. März 2012

Preisjassen in St. Urban

E-Mail: vreni.frieden@hispeed.ch

Theaternachmittag für Seniorinnen und Senioren 

Geniessen Sie einen gemütlichen Nachmittag. 

Organisation: Bereich Seniorinnen und Senioren 
und Pro Senectute Ortsvertretung Seen

-
gestellt zum Thema: «Mehr Gleichberechtigung heisst weniger 
Hunger». Nehmen Sie sich Zeit, darin zu blättern, es lohnt sich. 

Familiengottesdienst

Versöhnungsfeiern

Passions- und Osterzeit

   Hoher Donnerstag

Pfadi Hartmannen
Die Pfadi trifft sich jeden Samstagnachmittag beim Pfarrei-

Auskünfte erteilt Ihnen gerne: 
Martina Aebli, Tel. 052 232 71 74

Oase

Senioren und Seniorinnen

Ökumene
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Persönliche Beratung und Hilfe

Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt
   Lagerhausstr. 6, Tel. 052 267 56 34
Sozialdienst der reformierten Kirchgemeinde

Sozialdienst der katholischen Pfarrei St. Urban
   Seenerstr. 193, Tel. 052 235 03 80
Zusatzleistungen zur AHV/IV
   Lagerhausstr. 6, Tel. 052 267 64 84
Wohnberatung/Anmeldung Alterszentren
   Technikumstr. 73, Tel. 052 267 55 23
Pro Senectute Kanton Zürich
   Tel. 058 451 54 00

   Tel. 052 245 02 72
Beratungspunkt Winterthur, Alltag-, Budget- und Rechtsberatungen
   Metzggasse 2, Tel. 052 212 15 89
Dargebotene Hand / tele-Hilfe    
   Tel. 143
Frauen-Nottelefon W’thur, Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt     
   Tel. 052 213 61 61
Selbsthilfe-Zentrum Region Winterthur
   Tel. 052 213 80 60
Aids-Infostelle
   Technikumstr. 84, Tel. 052 212 81 41

Krankheit/Sucht

 
   Landvogt-Waserstr. 55a, 

mail: spitex.seen@win.ch
Anmeldestelle für Eintritte: 
Spitex Stadt Winterthur: 052 267 56 25
Pro Senectute Mahlzeitendienst, Tel. 052 269 24 25
Pro Senectute Reinigungsdienst, Tel. 052 269 24 34

Krankenmobilien-Magazin Samariterverein Seen

Tel. 052 233 26 80 oder 078 766 65 93

(in Ausnahmefällen auch ausserhalb dieser Zeiten)
Vereinigung zur Begleitung Schwerkranker

Kriseninterventionszentrum ipw
Bleichestr. 9, Tel. 052 224 37 00

Winterthurer Fachstelle für Alkoholprobleme
Technikumstr. 1, Tel. 052 267 66 10

Beratungsstelle für Drogenprobleme
Tösstalstr. 19, Tel. 052 267 59 00

Kinder/Jugend/Familie

Jugendsekretariat, Jugend- und Familienberatung, 
Alimentenberatung
   St. Gallerstrasse 42, Tel. 052 266 90 90

Mütter- und Väterberatung

   –  Seen

   Mütterberaterin: Brigitta Bucher, Tel. 052 266 90 63
   –  Iberg

   –  Sennhof, Altes Schulhaus, Tösstalstrasse 366, 1. Obergeschoss  

Kinderbetreuung 
   Information, Tel. 052 267 59 14
Paar- und Familienberatung, Mediation
   Obertor 1, Tel. 052 213 90 40
Fachstelle OKey für Opferhilfeberatung und Kinderschutz
   St. Gallerstrasse 42, Tel. 052 266 90 09, Notfall Tel. 079 780 50 50
Pro Juventute
   Zum Hölzli 33, Tel. 052 233 59 26

Recht

Unentgeltliche Rechtsauskunft der Stadt

Rechtsberatung Gewerkschaftsbund Winterthur
   Lagerhausstr. 6, Tel. 052 213 92 62

Siehe auch unter: www.stadt-winterthur.ch/sozialfuehrer

Soziale Dienste

Wasch- und Bügelservice in Seen

Kompetent, schnell und freundlich mit persönlicher Note.

 H
ausli

eferd
ienst 

Regula Marinaro, Tösstalstrasse 261, 8405 Winterthur, 052 232 48 48

Öffnungszeiten: Neu Montag 13.45 - 18.30 
Dienstag – Freitag 8.00 – 12.15   13.45 – 18.00

Samstag 9.00 – 12.15
Parkplätze sind vorhanden
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Berufsberatung / Standortbestimmung / Laufbahnberatung Haben 
Sie noch keine Lehrstelle? Sind Sie unsicher bezüglich Ihrem Berufs-

-
sen aber weder was noch wie? Gerne unterstütze ich Sie auf dem Weg in 
eine befriedigende Zukunft. ks consulting Karin König-Studer, Dipl. 
Psychologin IAP, 079 440 17 70, karin.koenig@ks-consulting.ch, 
www.ks-consulting.ch

Triangel, Umstands- und Kinderkleiderbörse 
Oberseenerstr. 31/Bacheggliweg, 8405 Seen, Telefon 052 232 16 72 

www.3angel.ch

 Aqua–Training für Sie und Ihn 
 

 
    in sympathischer Atmosphäre (max. 12 TeilnehmerInnen) 

 
Leitung: H. Becker, dipl. Aqua-Power Instruktorin 

LICHT-BRÜCKE «Zentrum für BewusstSein», Oberseenerstrasse 5, 
8405 Winterthur, 076 232 80 80, Ladenöffnungszeiten: Do.9.30-11.30, Mi. 

Einzelsitzungen, Satsang, Stille-Meditation, Kristallklang-
schalenabende mehr unter: www.licht-brücke.ch

Gesucht: kleiner günstiger Bastelraum, gern auch ungeheizt in Altbau 
oder Schuppen 052 232 34 33

zum blaue Chnopf, Arbergstr. 11, 8405 Winterthur. 

 

Schwimmschule Winterthur 
-

Wassergymnastikkurse für werdende Mütter in der Michaelschule. 
 Anmeldung und Information:  

Tel. 052 343 39 40 oder www.schwimmkurse.ch

Klassische Massagen, Triggerpunkt-Behandlung, sanfte Wirbelsäu-
len-Therapie, Manuelle Lymphdrainage in Seen. -

Dellenbach-Graf, Tel. 052 233 38 85 

Musikstunden in  Winterthur-Seen seit über 20 Jahren! Im Musik- 
erlebnis -

-
wechslungsreichen - oder Xylophonunterricht lernen wir 

Wir spielen lässige Lieder. Im Orchester Konfetti -
kommen, die schon seit 2 Jahren Musikunterricht haben. Wir lernen 

  Tel. 052 233 25 95 oder  
www.musikstunden-winterthur.ch

Relaxen-Geniessen-Auftanken!  Massagepraxis Wydler Karin,   
Weierstr. 42b.
Schwangerschafts-/Sport-/Hotstonemassagen oder sanfte Wirbelsäulen-/

 
Geschenkgutscheine auf Wunsch. Gratisparkplatz vorhanden. Dipl.  

052 233 45 45

Ausdrucksmalen, Mal- und Geschichten-Werkstatt,
Tel. 052 233 52 70 sowie therapeutische Begleitung und Beratung für 

-

FLURI Adrian, Buchhaltung/Steuern/Liegenschaften 
Iberg-Strasse 83, 8405 Winterthur, Tel. 052 232 80 20, 079 568 25 33 

Workshop Kreatives Malen. Ein privater Maltreff in kleiner Gruppe 
am Dienstagnachmittag. Ideen einbringen, Techniken vertiefen, aber 
auch noch unbekannte Talente entdecken.  
Telefon: 079 430 27 68, E-Mail: timando@bluewin.ch

Kinderliebende Grossmutter betreut Kinder 3-7 Jahre, sie können 
zu mir kommen. Ich erzähle Geschichten, wir basteln und spielen mit-
einander. ca. 2-3-Stunden pro Woche. Anfragen an: 052 232 23

Kleininserate

Kaufgesuch:
eine 4 1/2 Zimmer Eigentumswohnung, , Tel. 052 232 93 63

Elterncoaching: -
lungsfragen. 052 233 52 70, esther.meier@ausdruckstherapie.ch

Lust auf einen feinen hausgemachten Kuchen, aber keine Zeit selbst 
zu backen? Neu in Seen: Frucht&Zucker bäckt für Sie! Apfelkuchen, 

Einführungsangebot, 25% Rabatt
www.fruchtundzucker.ch

für alle Arbeiten in Ihrem Garten Willfried Härri, 
 aktuell Obst-/Winterschnitt

Aktiver Rentner und Ingenieur erledigt Ihre Steuererklärung mit den 

 
Telefon: 052 232 08 27 E-mail: feiss@bluewin.ch www.ecovilla.ch

Zu vermieten: Auto-Parkplatz in Tiefgarage, ab 01.04 2012, an der  
Waldeggstrasse 21, 8405 Winterthur. Tel: 052 233 34 51

Aktiver Rentner und Ingenieur hilft bei Unterhalt, Renovation oder 
Vermietung 

052 232 08 27 E-mail: feiss@bluewin.ch www.ecovilla.ch

Ich führe Ihre Buchhaltung
 

E. Zäch,  076 466 5432    E-Mail:  ezbuchhaltung@bluewin.ch

Haus-Hilfe in Seen! -
-

nigung, Abfallentsorgung, sonstige anfallende Haus- und Gartenarbei-

einem Spaziergang. Anfragen und Informationen;
Tel. 052 232 29 12 / 079 748 49 38 E-Mail: ma_kurmann@bluewin.ch
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CORDON BLEU FESTIVAL

8 VERSCHIEDENE VARIATIONEN
VOM SCHWEIN 24,80 SFR

VOM KALB 32,80 SFR

EINFACH MAL PROBIEREN!

WIR FREUEN UNS AUF SIE!
TÄGLICH GEÖFFNET!

Hinterdorfstrasse 46a 8405 Winterthur-Seen 
Tel:052 233 03 08 Fax: 052 233 04 90 

reservation@trotte-seen.ch
www.trotte-seen.ch 

Shopping Seen. Alles, was das Herz begehrt.
Kanzleistrasse 23, 8405 Winterthur, www.shopping-seen.ch

Von Seenftube 
bis Schnürseenkel.


